drohe. 


N Klage. 


böſes gegen ihn im Schilde. 


leuten machte. 


Thorner 


Abonnementspreis 


Mr Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 


Redaktion und 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


8 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. | 


N= 256. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 
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Expedition: 


Dienſtag den 1. 


eie 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


November 1898. 


XVI. Jahrg. 


Für die Monate November und 
Dezember koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 
in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt 
bezogen 1 Mk., frei ins Haus 1 Mk. 34 Pf. 

Abonnements nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße L 


Die Orientreiſe des deutſchen 
Kaiſerpaares. 


Der Einzug in Jeruſalem. 

Jeruſalem, 29. Oktober. Ihre kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten find heute früh ½7 Uhr 
aus dem Zeltlager Bab-el⸗Wad aufge- 
brochen und um 11 Uhr zu Pferde im 
beſten Wohlſein im Zeltlager bei Jeruſalem 
eingetroffen. Allerhöchſtdieſelben werden um 
3 Uhr den feierlichen Einzug durch das 


Jaffathor in Jeruſalem halten und die 
Grabeskirche beſuchen. Anhaltend ſchönes, 
ſehr heißes Wetter. Alles wohl. 


Vom Zeltlager bei Bab-el-Wad erfolgte 
heute der Aufbruch um 6 Uhr morgens. Je 
näher Jeruſalem, umſomehr ſchwoll die 
Ihre Majeſtäten den Kaiſer und die 
Kaiſerin enthuſiaſtiſch begrüßende Volks⸗ 


menge an. Durch die mit Fahnen, Guirlanden 


und Ehrenpforten reich geſchmückten Straßen 
langte der Zug mit den wehenden Standar⸗ 
ten Ihrer Majeſtäten kurz nach 11 Uhr vor⸗ 
mittags in dem im Norden der Stadt er⸗ 
richteten Zeltlager an. Nach eingenommenem 
Frühſtück begaben ſich Ihre Majeſtäten vom 
Jaffa⸗Thore aus zu Fuß zur Grabeskirche, 
an deren Eingang dieſelben von der römiſch⸗ 
katholiſchen, griechiſch - orthodoxen und 
armeniſchen Geiſtlichkeit empfangen wurden. 
An der Spitze der römiſch⸗katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit hielt der lateiniſche Patriarch 


Monſignori Piavi folgende Anſprache: „Die 


andächtige Huldigung, welche Euere er⸗ 
habenen Majeſtäten unſerem Erlöſer darzu⸗ 
bringen gekommen ſind, iſt ein ſo großer 


Akt der Frömmigkeit, daß er zur Bewunde⸗ 


rung auffordert, denn derſelbe beweiſt das 
tief religiöſe Gefühl, von welchem Euere 
Majeſtäten beſeelt ſind. In einer Zeit 
religiöſer Indifferenz iſt das Beiſpiel, welches 
Euere Majeſtäten hierdurch geben, wahrhaft 
erhaben und wird nicht verfehlen, von den 
glücklichſten Folgen zu ſein für das Anſehen 


des chriſtlichen Namens. Sicherlich wird 
der barmherzige Gott über Euere erhabenen 
Majeſtäten ſeinen reichſten Segen ausgießen. 
Unſere innigſten Wünſche und Gebete er⸗ 
flehen für Euere kaiſerlichen und königlichen 
Majeſtäten Wohlfahrt, Glück und langes 
Leben zum Ruhme Gottes und zum beſten 
des Volkes, welches die Vorſehung Euerer 
Majeſtäten gerechter und weiſer Leitung an⸗ 
vertraut hat.“ Auch der griechiſch⸗orthodoxe 
und der armeniſche Patriarch hielten Huldi⸗ 
gungsanſprachen an die Majeſtäten, welche 
hierauf die Grabeskirche durchſchritten. Von 
der Grabeskirche begab ſich das Kaiſerpaar 
nach der neuerbauten evangeliſchen Erlöſer⸗ 
kirche, wo Kultusminiſter Boſſe eine Anrede 
hielt. Die Majeſtäten beſichtigten hierauf 
ein gehend die Erlöſerkirche, wobei allerhöchſt⸗ 
dieſelben zahlreiche zu dieſer Feier nach 
Jeruſalem gekommene Perſönlichkeiten an⸗ 
ſprachen. Um 6 Uhr fand im deutſchen 
Konſulat der Empfang des Konſularkorps, 
der türkiſchen Notabilitäten, der drei 
Patriarchen und ſonſtiger kirchlicher Würden⸗ 
träger ſtatt. 


In der Begrüßungsanſprache, die Kultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe geſtern Nachmittag bei 
der erſten Beſichtigung der evangeliſchen Er- 
löſerkirche und der Huldigung durch die 
deutſche evangeliſche Gemeinde auf dem 
Muriſtan an Ihre Majeſtäten richtete, ge- 
dachte der Miniſter zunächſt der geſchichtlichen 
Erinnerungen, die ſich an dieſe Stätte 
knüpfen. Er rief den Zeitpunkt ins Ge- 
dächtniß zurück, als am 7. November 1869 
Kronprinz Friedrich Wilhelm, nachmals 
Kaiſer Friedrich III., dieſen Grund und 
Boden für die Krone Preußens feierlich in 
Beſitz nahm. Er erinnerte an die hin⸗ 
gebende Wirkſamkeit des Johanniterordens, 
die in früheren Jahrhunderten von hier aus⸗ 


ging, an die Kirche Sankta Maria Latina |8 


major, die einſtmals hier ſtand und nun 
auf des Kaiſers Befehl als evangeliſche Er- 
löſerkirche neu erſtanden der Einweihung 
harre. Dankbarkeit und Freude erfülle die 
evangeliſchen Chriſten Paläſtinas, Deutſch⸗ 
lands und der ganzen Welt, daß die kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten durch ihre Anweſenheit 
dieſem geſchichtlich bedeutſamen Vorgang die 
höchſte Weihe verleihen. Hier und im 
Vaterlande dringen aus unzähligen deutſchen 
Herzen heiße Segenswünſche für die kaiſer⸗ 


lichen Majeſtäten zum Himmel empor. Wie 
jetzt, wo dank dem Weltfrieden, der durch 
des Kaiſers Weisheit und Macht bewahrt 
blieb, das Kaiſerpaar hier fern vom Bater- 
lande zu einem Werke des Friedens weile, 
ſo möge, ſchloß Redner, Jeruſalem und 
die Erlöſerkirche immerdar eine Stätte des 
Friedens bleiben. 

Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm verlieh dem 
katholiſchen Patriarchen von Jeruſalem 
Monſignore Piavi den Rothen Adlerorden 
1. Klaſſe, dem Weihbiſchof Monſignore 
Appodia und dem Cuſtoden der terra ſanta 
Pater Aurelio den Kronenorden 2. Klaſſe 
mit dem Stern. Der griechiſche Patriarch 
von Jeruſalem Monſignore Domianos er- 
hielt den Kronenorden 1. Klaſſe mit Brillanten, 
der armeniſche Patriarch Monſignore Véha⸗ 
bedian den Kronenorden 1. Klaſſe, der 
Adjunkt des griechiſchen Patriarchen Mgr. 
Photios und der griechiſche Vorſteher der 
Kirche des heiligen Grabes Efthymios den 
Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe. 


Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer 
während allerhöchſtſeiner Anweſenheit in 
Konſtantinopel das Grundſtück „la dormition 
de la Sainte Vierge“ in Jeruſalem erworben 
hatten, haben allerhöchſtdieſelben beſchloſſen, 
daſſelbe im Intereſſe der deutſchen Ratho- 
liken dem deutſchen Verein vom heiligen 
Lande zur freien Nutznießung zu überweiſen. 
Seine Majeſtät der Kaiſer gaben hiervon 
dem Direktor des deutſchen katholiſchen 
Hoſpizes in Jeruſalem Pater Schmidt beim 
Empfange im deutſchen Konſulat allerhöchſt⸗ 
daſelbſt Kenntniß. 


Jeruſalem, 30. Oktbr. Nach An⸗ 
kunft Ihrer Majeſtäten des Kaiſers Wilhelm 
und der Kaiſerin Auguſte Viktoria in 
Jeruſalem wurden, wie aus Konſtantinopel 
emeldet wird, zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Sultan herzliche Depeſchen gewechſelt. 


Der Einzug Ihrer kaiſerlichen Majeſtäten 
in Jeruſalem und der Beſuch der Grabes⸗ 
kirche verlief geſtern Nachmittag in der 
feierlichſten Weiſe unter unbeſchreiblichem 
Jubel der ganzen Bevölkerung. Heute Vor⸗ 
mittag beſuchten Ihre Majeſtäten den 
Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche in 
Bethlehem und ſodann die Geburtskirche und 
das neuerbaute Johanniterwaiſenhaus. Die 
große Hitze hält an. Alles wohl. 


Wahlnachrichten. 

Im Wahlkreiſe Raudow-Greifen⸗ 
hagen iſt die Wahl der Konſervativen gegen 
die mit der Sozialdemokratie verbündeten 
Freiſinnigen mit großer Mehrheit geſichert. 
— Im Wahlkreiſe Meppen ſind nur drei 
Zentrumswahlmänner gewählt worden. — 
Charlottenburg-Teltow-Beeskow⸗Stor⸗ 
kow iſt die Wahl der konſervativen Kandidaten 
Ring und Feliſch mit erheblicher Mehrheit 
geſichert. — Potsdam hat konſervativ gez 
wählt. Aus dem Wahlakt gingen 259 
Konſervative und 1 freiſinniger Wahlmann 
hervor. — Schweidnitz⸗Striegau: Die 
Wahl der Kompromiß-Kandidaten (Zentrum 
und konſervativ) iſt geſichert. — Görlitz⸗ 
Lauban: Die Unterſtützung durch die 
Sozialdemokraten hat dem Freiſinn leider 
zum Siege verholfen. Gewählt ſind 345 
Wahlmänner des Kartells (konſervative, frei- 
konſervative und nationalliberale) und 380 


freiſinnige und ſozialdemokratiſche Wahl- 
männer. — Der Wahlkreis Ratibor iſt 


nach der „Schleſ. Volksztg.“ vom Zentrum 
erobert worden. Von 506 Wahlmännern ge⸗ 
hören 303 dem Zentrum an. Der Wahl- 
kreis war bisher durch 2 konſervative Ab⸗ 
geordnete vertreten. — In Hersfeld, bis⸗ 
her konſervativ vertreten, ſiegte der Anti- 
ſemit Werner. (1893 waren hier nur 63 
antiſemitiſche und 156 konſervative Wahl⸗ 
männer.) Dagegen ift in Ziegenhain: 
Homberg der Antiſemit Liebermann von 
Sonnenberg unterlegen. — Zwei national⸗ 
liberale Kreiſe in Hannover haben die 
Konſervativen erobert; nämlich Nienburg⸗ 
Hoya, bisheriger Abg. Heye, und Goslar- 
Marienburg, bisher der nationalliberale 
Abg. Horn. — Ferner ſind vier polniſche 
Wahlkreiſe von den Konſervativen erobert 
worden: Strasburg i. Weſtpr., Wongro⸗ 
witz⸗ Mogilno, Poſen Land und 
Gneſen. — Außerdem follen die Konſer⸗ 
vativen nach einigen Nachrichten auch zwei 
Mandate in Kattowitz⸗Beuthen vom Zentrum 
gewonnen haben. — Der Bund der Qand- 
wirthe ſiegte in der Provinz Hannover in 
Alfeld, Nienburg und Goslar. — Im Wahl⸗ 
kreiſe Linden wurden 120 ſozialdemokratiſche 
und etwa 160 nationalliberale Wahlmänner 
für Mattfeldt gewählt. Mattfeldts Wahl 
geſichert. — Die freiſinnige Volkspartei hat 
Poſen Land verloren. Die Polen verlieren 


Die Sternwirthin. 
Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 
— (Nachdruck verboten.) 
(43. Fortſetzung.) 

Morgens, wenn der Wirth nüchtern war, 
hielt ihm Lenei jetzt jedesmal eine Rede und 
ſuchte es ihm einzuprägen, daß er ſich vor 
nichts mehr ſcheuen müſſe, als mit dem 
Wurzer zuſammenzutreffen, der führe etwas 
So pflanzte ſie 
ein Grauen vor dem Bauern in das Hirn 
des Trunkenboldes, für den ſich ohnehin an 
die Perſon des Wurzers ſo viele ſchreckliche 
Mahnungen knüpften. Nach und nach 
bildete ſich in ſeinem vom Branntwein ver⸗ 
ſtörten Kopf die Vorſtellung einer ſchrecklichen 
Gefahr aus, die ihm ſeitens des Wurzers 
In verzweifelter Aufregung mied er 
jede Gelegenheit, ſich den Nachſtellungen 
ſeines Verfolgers auszuſetzen. 

So zog ſich die Sache hin. Die Leute 
konnten's nicht begreifen, daß der Wurzer, 
der doch ſonſt in Geldſachen keinen Spaß 
verſtand, ſoviel Federleſens mit den Stern⸗ 
Durch das viele Hin und 
Her war die Sache natürlich auch in der 
Leute Mund gekommen. 

Der Wurzer gab ſich den Anſchein, als 
wenn er mit jemanden darüber zur Rede 
kam, er zögere nur aus Mitleid mit der 
Verloren könne ihm das Geld nicht 
gehen, ſetzte er dann jedesmal hinzu, dazu 
habe er zu gute Papiere in den Händen. 


Er wollt's noch eine Zeit mit anſehen. 


Die Leute dachten bei ſich, der Wurzer 


wäre doch lange nicht ſo hart, wie man's 
ihm nachſagte. 


Die Sternwirthin aber lachte ſich heim⸗ 
lich eins. Jetzt erſt fühlte ſie ſich ſicher und 
aller Sorgen ledig. Nun konnte ſie doch 
gewiß fein, daß der Wurzer fein Unver- 
mögen wider ſie eingeſehen und ihr nichts 
anzuhaben vermochte. 


Sie malte es ſich jetzt oft in triumphiren⸗ 
der Freude aus, wie die Leute die Augen 
aufreißen würden, wenn ſie nach des Wirths 
Tode mit der Verſchreibung hervortrat, von 
der zur Zeit noch niemand etwas ahnte. 
Wie ſie den heimlichen Neidern ins Geſicht 
lachen wollte, die 's ihr nicht gönnten, daß 
ſie ſich im Stern breit machte, und gewiß 
jetzt denken mochten: „Wart' nur, Du 
Uebermüthige, ſollſt' Dich ſchon umſchau'n, 
wenn der Wirth todt iſt und das Kind in 
ſeine Rechte eingeſetzt wird.“ 


Seitdem die Zinſen in ihre Taſche 
floſſen, die ſonſt der Wurzer bekommen, ließ 
ſie ſich nichts mehr abgehen. Sie hatte noch 
ein paar Mägde und einen Knecht einge⸗ 
ſtellt, und es wurde alles bewirthſchaftet, 
wie ſich's gehörte. Seitdem die Landwirth⸗ 
ſchaft wieder ordentlich im Gange war, 
brachte ſie auch wieder etwas ein, und der 
Schank ging auch nicht zurück. Alles kam 
mehr und mehr in die Höhe und blühte 
empor, und ſie ſaß als Herrin mitten drin 
und konnte aus voller Hand ſchalten und 
walten, thun und treiben, was ihr gefiel, 
und wie ſie ſich's kaum im Traume je aus⸗ 
geſonnen. 

So war der zweite und ein dritter und 
vierter Termin gekommen, und der Wurzer 
hatte noch keinen Pfennig geſehen, 


ſeitdem ſie ihm die 
ſandt. 


In verbiſſenem 


kecke Botſchaft ge⸗ 


Grimm ließ er den 
Dingen ihren Lauf. Er konnte ja nicht eher 
was rechtes wider ſie beginnen, bis die 
anderen Gläubiger ihre Schuld beglichen 
hatten, wenn er nicht Gefahr laufen wollte, 
noch mehr zu verlieren. Wenn er damit 
im reinen war, wollte er ſehen, wie er auch 
ohne die Papiere mit einer Klage zu ſeinem 
Rechte kam. 

a Immer noch hoffte er des Wirths doch 
einmal habhaft zu werden, aber vergeblich. 
Wenn er ihn wirklich einmal zu Geſicht be⸗ 
kam, dann ſtand auch die Verhaßte gewiß 
vor der Thür und paßte auf, bis er wieder 
ins Haus zurückgetaumelt war. 

Eines Tages trat im Stern ein neuer 
Knecht ein. Und bald durchlief das Gerücht 
das Dorf, es ſei derſelbe, der mit der 
Wurzerin ſeiner Zeit ein Verhältniß gehabt 
habe. Auch dem Wurzer kam die Sache zu 
Ohren. Er entſchloß ſich nach langem 
Ueberlegen, den Verſuch zu machen, ob er 
vielleicht den Knecht überreden könne, gegen 
eine Entſchädigungsſumme den Dienſt und 
den Ort gleich wieder zu verlaſſen. Er 
wollte nicht abermals in den Mund der 
Leute kommen. 

So ging er denn eines Abends, es war 


ſchon ſpät, hinüber nach dem Stern, 
um dort im Hofe den Knecht abzu⸗ 
paſſen. 


Im Herzen des Sternwirthes hatte ſich 
von Anfang an eine tiefe Eiferſucht gegen 
den neuen Knecht feſtgeſetzt, die ſich in dem 
durch Branntwein völlig zerrütteten Manne, 


wenn auch ohne allen äußeren Anlaß, 
immer ſteigerte und endlich den Plan 
zeitigte, den verhaßten Eindringling zu be— 
ſeitigen. 

Eines Abends war er aus ſeinem trunkenen 
Schlafe erwacht und hörte in dem Schank— 
zimmer nebenan ſeine Frau und den Knecht 
ſich miteinander unterhalten. 
in dem überreizten Gehirn des Halbtrunkenen 
eine maßloſe Wuth und trieb ihn dazu, den 
Plan, der ihn ſchon lange beſchäftigte, aus⸗ 
zuführen. Leiſe ſchlich er, mit einem Meſſer 
bewaffnet, hinaus in den Hof. ' 

Im Winkel am Stall wollte er ſich auf- 
ſtellen und warten, bis der Knecht herauskam 
und ihn hinterrücks niederſtechen, wenn er 
durch die Stallthür ging, um in feine Schlaf- 
kammer hinaufzuſteigen. 

Kaum aber hatte er ſich in die Ecke ge⸗ 
drückt, da ſpürte er, daß ſich's neben ihm 
regte und ihn anſtieß. Eine Stimme fragte 
leiſe: „Was willſt denn Du hier, Wirth? 
So in der Nacht kommſt Du mir in den 
Weg gelaufen?“ 

Von wildem Entſetzen erfaßt, taumelte 
der Wirth mit ſchlotternden Knieen zurück, 
dem Wurzer, den er an der Stimme erkannte, 
das wahnſinnentſtellte Antlitz zuwendend. 

Der aber ſah es nicht, denn es war 
finſter, daß in den rollenden Augen des 
Wirths neben dem Grauen Mordgier funkelte, 
ſonſt wäre er gewiß zurückgewichen. So aber 
blieb er ſtehen und hörte verwundert zu, als 
der Wirth zu ſprechen anhob: 

„Was willſt von mir? Was hab' ich 
Dir gethan, daß D' mich morden willſt und 


mir nachſtellſt auf Schritt und Tritt?“ ächzte 


t 


a A Ra 


Dies erregte 


bei den Kapuzinern. 


der Kaiſergruft. 


4 Sitze: Strasburg, Wongrowitz und Gneſen 
und Poſen Land. Beim Zentrum wird ſich 
Gewinn und Verluſt decken. Auch nach der 
heutigen Ueberſicht ſcheint es, daß die 
Nationalliberalen verlieren, was die Frei— 
ſinnigen gewinnen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Altersrente wird nach den be— 
ſtehenden Beſtimmungen in einer beſonderen, 
von den Vorſchriften für Invalidenrenten ab- 
weichenden, verwickelten Weiſe berechnet. Das 
hat ſich indeſſen ſo wenig bewährt, daß jetzt 
eine Vereinfachung in Ausſicht genommen 
werden mußte, über welche in der Novelle 
zum Alters⸗ und Invaliditätsgeſetze, die dem 
Reichstage alsbald nach feinem Zuſammen⸗ 
tritt zugehen wird, genauere Beſtimmungen 
enthalten ſind. Danach ſoll als Altersrente 
fortan neben dem beibehaltenen feſten Reichs- 
zuſchuß von 50 Mark lediglich der neue 
Grundbetrag der Invalidenrente gewährt 
werden. Dieſer aber ſoll nicht mehr, wie es 
gegenwärtig der Fall iſt, für alle Lohnklaſſen 
auf den gleichen Betrag von 60 Mk. bemeſſen, 
ſondern nach 5 Lohnſtufen abgeſtuft werden 
und alsdann 60, 90 u. ſ. w. bis 180 Mk. 
betragen. 

Wegen der Hypotheken-Banken ſollen 
inſofern Schwierigkeiten entſtehen, als die 
ſüddeutſchen Hypothekenbanken gegen die vor- 
geſehene höhere Beleihbarkeit der ländlichen 
Grundſtücke Widerſpruch erhoben haben 
ollen. 

s In Detmold find Gerüchte im Umlauf, 
wonach preußiſcherſeits mit der Vereitelung 
eines Eiſenbahnanſchluſſes und der Fort⸗ 
verlegung der Garniſon gedroht worden ſei. 
Dieſe Gerüchte find grundlos; wie der „Nat. 
Ztg.“ berichtet wird, hat das preußiſche 
Eiſenbahnminiſterium den Eiſenbahnanſchluß 
bei Lage und die Erweiterung des dortigen 
Bahnhofes wohlwollend behandelt. Die Mili⸗ 
tärverwaltung verlangt beſſere Waſſerver— 
ſorgung der Detmolder Kaſernen; aber dieſe 
Forderung iſt eine alte und wohlbegründete. 


Aus Graz wird gemeldet: In der 
ärariſchen Tabakfabrik in Fürſtenfeld iſt 
Sonnabend Vormittag ein allgemeiner 


Arbeiterausſtand eingetreten; bis jetzt feiern 
2000 Arbeiter. 

Die definitive Beiſetzung der Kaiſerin 
Eliſabeth von Oeſterreich erfolgte Sonn⸗ 
abend Vormittag in Wien in der Kaiſergruft 
Wie erinnerlich, ruhte 
die Leiche der Kaiſerin noch im Vorraume 
Der Sarkophag wurde, da 
ein Mittelraum nicht mehr frei iſt, knapp 
neben dem Sarge des Kronprinzen Rudolf 
an der Stirnwand des neuen Grufttheils auf- 
geſtellt. Um für den Sarg der Kaiſerin 
Platz zu gewinnen, mußten die rechts und 
links vom Sarge des Kronprinzen Rudolf 
ſtehenden Särge des Kaiſers Max von 
Mexiko und des Erzherzogs Karl Ludwig 
etwas weiter zu beiden Seiten quer geſtellt 
werden. In dem Sarkophag, der aus Kupfer 
angefertigt und von außen ſſtark verfilbert 
iſt, wurde der Doppelſarg, in dem bisher die 
Leiche der Kaiſerin ruhte, geſtellt, worauf der 
Sarkophag nach wiederholter Einſegnung ver- 
lötet wurde. Auf dem Sargdeckel befindet 
ſich ein großes vergoldetes Kreuz. 

Der Kaſſationshof in Paris traf 
am Sonnabend Nachmittag 5 ¼ Uhr feine Ent- 
ſcheidung, die dahin geht, daß der Re— 
viſionsantrag zu zulaſſen und daß von 
dem Kaſſationshofe eine ergänzende 
— 
er mit verſagender Stimme. „Nichts hab' 
ich Dir gethan! Der Benedikt hat das Geld 
geholt — und ich hab' Dein Haus nicht an⸗ 


geſteckt! Frag' nur die Lenei, die weiß, 
wie's geſchehen iſt!“ 
„Biſt nicht geſcheit, Wirth. Was red'ſt 


denn da?“ fragte der Wurzer und faßte ihn 
an der Schulter, als wolle er ihn zur Be- 
ſinnung wach rütteln. 

Da aber kreiſchte der Wirth wie beſeſſen 
auf, taumelte zurück und hob das Meſſer zu 
wildem Stoß. Der Wurzer hatte die Gefahr 
jedoch noch rechtzeitig erkannt und war ſchnell 
zurückgetreten, ſodaß das niederſauſende 
Meſſer nur ſeinen Rock aufriß und ihn an 
der Schulter ſtreifte. 

Des Wirths plötzlich aufgeflackerter Muth 
war inzwiſchen ebenſo ſchnell verflogen und 
wieder hilfloſer Angſt gewichen. 

Rückwärts taumelnd, wich er vor dem 
Wurzer zurück und ſchrie gellend: „Mach' 
mich nur nicht todt, Wurzer! Schlepp 
mich nicht in den See! Ich hab's ja nicht 


gethan!“ i 
Schauerlich klang fein wildes Angſtgeſchrei 
Immer weiter 


durch die Stille der Nacht. 
ſtolperte er zurück, fiel nieder, erhob ſich 
wieder und taumelte in dem finſteren Hof 
hin und her, als wenn er einen Ausweg zur 
Flucht ſuchte. 

Der Knecht und die Wirthin kamen in 
die Hausthür, und oben öffneten die Mägde 


das Fenſter. 
(Fortſetzung folgt.) 


Unterſuchung einzuleiten iſt. InBetreff 
der vom Generalſtaatsanwalt beantragten 
Suspenſion der Strafe beſchloß der Kaſſations⸗ 
hof, daß hierüber eine Entſcheidung gegen⸗ 
wärtig nicht zu treffen iſt. In dem Urtheile 
wird der Beſchluß betreffend die Ergänzung 
der Unterſuchung damit begründet, daß die 
vorgelegten Aktenſtücke den Kaſſationshof 
nicht in den Stand ſetzten, endgiltig über die 
Sache ſich ſchlüſſig zu machen. Die Berathung 
des Kaſſationshofes dauerte nicht weniger 
als 3½ Stunden; unter der größten Ruhe 
erwarteten die Zuhörer im Saale die Ent⸗ 
ſcheidung des Gerichtshofes. — Während der 
Unterbrechungen der Verhandlungen drang 
das Publikum in die Wandelgänge des Juſtiz⸗ 
palaſtes, wo man Jules Guérin bemerkte, 
der mit einigen Antiſemiten plauderte. Je 
mehr die Stunde vorrückte, um ſo mehr drang 
auch das Publikum vor, deſſen Spannung 
ſich immer mehr ſteigerte. Es fanden keine 
Kundgebungen ſtatt, auch nicht als die Richter 
den Juſtizpalaſt verließen. Es verlautet in 
juriſtiſchen Kreiſen, es werde durch den Be— 
ſchluß des Kaſſationshofes betr. die Einleitung 
einer ergänzenden Unterſuchung der von der 


Militärjuſtiz über Picquart verhängten 
ſtrengen Abſchließung ein Ende gemacht 


werden, da Picquart vom Kaſſationshof ver- 
hört werden müſſe. Dreyfus wird entweder 
durch eine Gerichtskommiſſion in Cayenne 
vernommen oder zum Zwecke des Verhörs 
hierher gebracht werden. 

Der Kaifer und die Kaiſerin von 
Rußland begaben ſich am Sonnabend, wie 
ein Telegramm aus Sebaſtopol meldet, nach 
dem dortigen hiſtoriſchen Georgskloſter und 
wohnten in der Kirche deſſelben einem Dant- 
gottesdienſte bei, welcher aus Aulaß des 
zehnten Jahrestages der Errettung der 
kaiſerlichen Familie bei dem Eiſenbahnunglück 
von Borki abgehalten wurde. Nach dem 
Gottesdienſte legten der Kaiſer und die 
Kaiſerin den Grundſtein zu einer neuen 
Kirche, die das Kloſter zum Gedächtniß ſeines 
tauſendjährigen Beſtehens und zur Erinne— 
rung an die Errettung des Kaiſers aus 


Lebensgefahr in Japan errichtet. Hierauf 
kehrten der Kaiſer und die Kaiſerin nach 
Livadia zurück. 

Die Verluſte der amerikaniſchen 


Marine während des ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Krieges ſind winzig geweſen. Sie beliefen 
ſich im ganzen auf 16 Todte und 74 Ver⸗ 
wundete. In der Schlacht bei Manila hatten 
die Amerikaner nicht einen Todten, während 
alle neun Verwundeten ſchon in den nächſten 
Tagen wieder Dienſt thun konnten. In der 
Seeſchlacht bei Santiago wurde ein Amerikaner 
getödtet, während die elf Verwundeten ſchon 
jetzt wieder im Dienſte ſind. Beim Angriff 
auf die Forts von Santiago wurde ein 
amerikaniſcher Seemann getödtet, und elf 
wurden verwundet. Davon ſtehen ſieben 
gegenwärtig wieder auf ihren Poſten. Bei 
Guantanamo wurden ſechs Seeleute getödtet 
und ſechzehn verwundet, von dieſen ſind neun 
wieder im Dienſt. Bei dem Angriff auf die 
Forts von Cienfuegos wurden ein Mann gez 
tödtet und elf verwundet. Neun ſind wieder 
im Dienſte, und einer iſt ſeitdem ſeinen 
Wunden erlegen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 30. Oktober 1898. 

— In Tſintaufort iſt nach einer Meldung 
vom 30. Oktober das italieniſche Kriegsſchiff 
„Marco Polo“ zum Zwecke eines Beſuches 
bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich 
von Preußen hier eingetroffen. 

— Im Reſidenzſchloß zu Stuttgart fand 
heute Mittag nach vorausgegangenem ſtandes⸗ 
amtlichen Akt unter feierlichem Glockengeläut 
und Kanonenſalut die kirchliche Trauung 
der Prinzeſſin Pauline von Württemberg 
(Tochter des Königs) mit dem Erbprinzen 
Friedrich zu Wied ſtatt. 22 fürſtliche Paare 
geleiteten das Brautpaar. 

— Von einem Plane, im Grunewald ein 
Schloß für die jüngsten Prinzen zu erbauen, 
von dem jüngſt ein Charlottenburger Blatt 
berichtete, iſt, dem „Telt. Kreisbl.“ zufolge, 
nichts bekannt. 

— Das preußiſche Miniſterium für Land⸗ 
wirthſchaft entſendet den Thierarzt Hofmeiſter 
vom Berliner Schlachtviehhofe auf 2 Monate 
an die däniſche Grenze um die von Däne⸗ 
mark nach Deutſchland eingeführten Rinder 
zu unterſuchen. 

— Zum Oberbürgermeiſter von Gera 
wurde Bürgermeiſter Dr. Juhn⸗Zwickau ge⸗ 
wählt. 

— Die Reichskommiſſion für Arbeiter⸗ 
ſtatiſtik iſt, wie berichtet wird, zum 17. 
November einberufen worden. Die diesmalige 
Verhandlung wird ſich auf etwa vier Tage 
erſtrecken, da die Vernehmung der Sachver- 
ſtändigen, betreffs der Erhebungen im Gaſt⸗ 
n erde viel Zeit in Anſpruch nehmen 

ird. 

— Ein Normalſtatut für Handwerks⸗ 
kammern hat die vom deutſchen Gewerbe⸗ 
kammertag im September eingeſetzte Kom⸗ 


miſſion in dieſen Tagen in Berlin durch⸗ 
berathen. Der Entwurf zerfällt in fünf Ab⸗ 
ſchnitte. Bei der Berathung verlautete der 
„Fraukf. Ztg.“ zufolge, daß beabſichtigt fei, 
für die vom preußiſchen Handelsminiſterium 
ins Auge gefaßten Unterabtheilungen der 
Handwerkskammern beſondere Kommiſſare in 
der Perſon von Regierungsaſſeſſoren zu be⸗ 5 


ſtellen. Doch vermochten ſich die Kommiſſions⸗ 
mitglieder mit dieſer Abſicht nicht zu be⸗ 
freunden, da fie von einem derartigen Vor- 
gehen eine Stützung der Selbſtſtändigkeit der 
Unterabtheilungen auf Koſten der Autorität 
der Kammern befürchteten. Man war der 
Anſicht, daß die Stellung des Sekretärs in 
jeder Hinſicht geſtützt werden müſſe. Da die 
Abſicht beſteht, in Preußen die Wahlen zur 
Handwerkskammer auf den Monat April auszu⸗ 
ſchreiben und ſie mit dem 1. Oktober 1899 
in Kraft treten zu laſſen, ſoll der ausgearbeitete 
Entwurf ſofort den zuſtändigen Organen zu- 
geſtellt werden. 

— Die Herſtellung einer beſonderen 
Fernſprechleitung zur Verbindung der Hafen⸗ 
ſtädte Königsberg, Danzig, Kiel, Lübeck 
Bremen und Hamburg iſt nach der „Köln. 
Ztg.“ für 1899 beabſichtigt. 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern hat für das erſte Semeſter des 
laufenden Etatsjahres 364,3 Mill. M. oder 
29,5 Mill. Mark mehr als im gleichen Zeit⸗ 
raume des Vorjahres betragen. Von dem 
Mehr entfallen 20,8 Mill. auf die Zölle, 6,9 
Mill. auf die Zuckerſteuer und 2,5 Millionen 
auf die Branntweinverbrauchsabgabe. Die 
Branntweinmaterialſteuer hat ein Weniger 


von 0,8 Mill. erbracht. — Von den übrigen T 


Einnahmequellen hat die Börſenſteuer 2,2 
Mill., die Loſeſteuer 1,5 Mill., die Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung 11,5 Mill. und 
die Reichseiſenbahnverwaltung 2,5 Mill. mehr 
erbracht. 

— Vor dem vereinigten zweiten und 
dritten Strafſenat des Reichsgerichtes wird 
am 19. November gegen den angeblichen 
Gärtner Iſidor Franz de Lock aus Paris 
wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe 
verhandelt werden. 

— Eine anarchiſtiſche Verſammlung, die 
für Freitag Abend mit der Tagesordnung: 
„Die internationale Anarchiſtenhetze und die 
Verſchwörung gegen die Freiheit“ nach der 
Tonhalle in Berlin einberufen worden war, 
iſt in letzter Stunde von der Polizei aus 
ordnungs⸗ und ſicherheitspolizeilichen Gründen 
verboten worden. 

— Gegen die Anarchiſten und ihre 
Organe gehen die Behörden anſcheinend auch 
bei uns ſchärfer vor, was ſehr angebracht iſt. 
Die in Berlin erſcheinenden Anarchiſtenblätter 
„Sozialiſt“ und „Armer Konrad“ haben An- 
klagen erhalten. Die unter Anklage geſtellte 
Aeußerung wird gefunden in einem Artikel, 
der ſich mit dem Tode des Fürſten Bismarck 
beſchäftigte. i 

Hadersleben, 30. Oktober. Dem Qand- 
tage wird vorausſichtlich eine Vorlage, be- 
treffend die Vertiefung der Haderslebener 
Föhrde auf 5¼ Meter zugehen. Die Staats⸗ 
regierung habe ſich bereit erklärt, für eine 
Beihilfe von ca. 730 000 Mark einzutreten. 

Guben, 30. Oktober. Heute wurde hier 
unter großer Theilnahme das Denkmal für 
Kaiſer Wilhelm den Großen und für Kaiſer 
Friedrich III. mit einer Anſprache des 
Prinzen Heinrich von Carolath enthüllt. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich hatte 
einen Vertreter zu der Feier entſandt. 
Schöpfer des Denkmals iſt Bildhauer Krieſche⸗ 


Berlin. 
Ausland. 

Kairo, 28. Oktbr. Marchand verließ 
Faſchoda allein am Sonntag, traf Freitag 
früh in Khartum ein und reiſte am Sonn⸗ 
abend nach Kairo weiter. Die übrigen 
Franzoſen bleiben in Faſchoda. 


Die Peſtfälle in Wien. 

Wien, 29. Oktober. Die Wärterin Pecha 
iſt ſeit Vormittag bewußtlos, ihre Auflöſung 
bevorſtehend. Alle übrigen befinden ſich 
wohl. Der Diener Nos und die Fabrikar⸗ 
beiterin Anderſt ſind heute nach beendeter 
Kontumaz aus dem Franz Joſef-Spital ent- 
laſſen worden. Die Entlaſſung des Bruders 
des verſtorbenen Bariſch iſt für morgen in 
Ausſicht genommen. Wegen des Allerheiligen⸗ 
feſtes werden die Vorleſungen im Allgemeinen 
Krankenhauſe erſt am 3. November wieder 
aufgenommen werden. 

Wien, 30. Oktober. Nach heute aus⸗ 
gegebenem Krankheitsbericht iſt die Wärterin 
Hochegger fieberfrei und befindet ſich gut. 
Die Wärterin Cöſchl leidet an einer Dick⸗ 
darmentzündung, das Senſorium iſt etwas 
getrübt. Die übrigen befinden ſich wohl. 

Wien, 30. Oktober. Die Wärterin Pech a 
ift heute früh 2¼ Uhr geſtorben. 


Provinzialnachrichten. 
Culm, 29. Oktober. (Hengſtkörung.) Die 
Körung der im Kreiſe Culm befindlichen Privat⸗ 
hengſte, welche im Jahre 1899 zum Decken fremder 


Stuten gegen Entgelt verwendet werden ſollen, 


wird am 2. November in Culm ſtattfinden. 

Strasburg, 27. Oktober. (Stadtverordneten⸗ 
Sitzung) Da der hieſige Schlachthausbau ſich 
ſeiner Vollendung nähert, wurden in der letzten 
Stadtverordneten⸗ Sitzung dem Vorſchlage des 
Magiſtrats gemäß die Gehälter für die Schlacht⸗ 
hausbeamten feſtgeſetzt. Es ſollen erhalten: der 
Schlachthof ⸗Inſpektor 1600 Mk. Gehalt, ſteigend 

is zum Höchſtbetrage von 2500 Mk., ſowie freie 
Wohnung und die Berechtigung, in der dienſt⸗ 
freien Zeit Privatpraxis auszuüben; der Hallen⸗ 
meiſter 800 Mark Gehalt, ſteigend bis 1250 RE 
nebſt freier Wohnung; der Maſchiniſt 900 Mar 
Gehalt, ſteigend bis 1350 Mark. Für Trichinen⸗ 
ſchau wurden 600 Mark, für einen Faktor 
Mark ausgeworfen. 
ſammlung, Herrn Kreisbaumeiſter Brag als 
Stadtbaumeiſter zu engagiren. 

Danzig, 29. Oktober. (Herr Oberpräſident von 
Goßler) begiebt ſich am Montag nach Thorn, 
um einer Sitzung der dortigen Handelskammer 
beizuwohnen. 

Neuſtadt, 28. Oktober. (Das Gut Gora) hat 
von den Erben des verſtorbenen Freiherrn von 
Loewenclau ein Pole, v. Wreza, für 172 000 Mk. 
(470 Mark pro Morgen) käuflich erworben. 

Bromberg, 28. Oktober. (Die ſeit 40 Jahren 
beſtehende Leue ſche Brauerei) hierſelbſt it in den 
Beſitz einer Geſellſchaft übergegangen. Der gegen⸗ 
wärtige Beſitzer, Herr Otto Leue, der dieſe 
Brauerei im Jahre 1867 käuflich erworben hatte, 
hat ſie vor zwei Jahren bedeutend vergrößert und 
umgebaut. ; 

Oſtrowo, 28. Oktober. (Ein Mord) wurde in Koryt⸗ 
nica bei Raſchkow in dieſer Woche verübt. Ein eben 
von der Außenarbeit aus dem Weſten heimgekehrter 
junger Mann iſt vorgeſtern Abend, als er nach 
Bieganin Abbau zu einem Nachbarwirthe gehen 
wollte, von ruchloſer Hand erſchlagen worden. 
Man entdeckte auch eine Schußwunde an ſeinem 
Kopfe. Als muthmaßlicher Mörder iſt der 
Schwager des Ermordeten, mit dem dieſer in 
bitterer Feindſchaft gelebt hatte, verhaftet worden. 
Lbate DEREN ſich eine Gerichtskommiſſion an den 

Stettin, 28. Oktober. (Eingemeindun n der 
geſtrigen Stadtverordneten⸗ Sitzung Be die 


Dann beſchloß die Ver | 


Eingemeindung von Grabow, Bredow und Nemitz 


mit großer Mehrheit beichlofien. 


Lokalnachrichten. | 


Zur Erinnerung. Am 1. November 1816, vor 
82 Jahren, wurde zu Burtſcheid Friedrich Wil⸗ 
helm Hackländer geboren, der ſich als Roman⸗ 
ſchriftſteller und Belletriſt hervorthat. Bekannt 
ſind ſeine durch lebendige Schilderungen und ge⸗ 
ſunden Realismus ausgezeichneten „Bilder aus 
dem Soldatenleben“ und „Europäiſchen Sklaven⸗ 
leben“. Hackländer entfaltete bis zu ſeinem Tode 
eine große Thätigkeit und ſtarb am 6. Juli 1877 
zu Leoni am Starnberger See. 


Thorn, 31. Oktober 1898. 
— (Sur Landtagswahl.) In Brieſen 
waren in vier Wahlbezirken 20 Wahlmänner zu 
wählen. Es wurden am 27. d. Mts. gewählt: 
1. Wahlbezirk (Wahllokal Hotel Harris): 1. Abth. 
Kaufmann B i 


Julius Callmann. 3. Abth. Kö 
Steuerſekretär Lippitz, Kreiskommunalkaſſenrendant 
Jonas. 2. Wahlbezirk (Wahllokal Hotel Linden⸗ 


heim): 1. Abth. Landrath Peterſen, Rabbiner Dr. 


Eppenſtein. 2. Abth. Superintendent Doliva, 
Rentmeiſter Rathmann. 3. Abth. Mühlenbeſitzer 
Rolirad, Tiſchlermeiſter Bei 3. Wahl⸗ 
bezirk (Wahllokal Hotel Betlejewski): 1. Abth. 
Brauereibeſitzer Bauer. 2. Abth. Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Carl Lemke. 2. Abth. Hausbeſitzer 
Wojtewicz. 4. Wahlbezirk (Wahllokal Vereins⸗ 
haus): 1. Abth. Kreisſchulinſpektor Dr. See⸗ 
hauſen, Oberſteuerkontroleur Perl. 2. Abth. 
Kreisausſchuß⸗ Sekretär Stahnke 3. Abth. Be- 
fiber Franz Piotrowski, Beſitzer Paul Kotlewski. 
— Aus dem Kreiſe Culm (ausſchl. Stadt 
Culm) liegt das Ergebniß nunmehr vollſtändig 
vor. Es ſind 101 konſervative und 34 polniſche 
Wahlmänner gewählt worden. Das iſt ein recht 
erfreuliches Reſultat. Nicht ein einziger liberaler 
Wahlmann — und das trotz der Agitation des 
Herrn Gerhardt vom „Nordoit“, defen Agitation 
ſich Herr Rickert 10 Mark pro Tag koſten ließ. 
In Extrablättern zu dem Thorner, Eulmer 
und Brieſener Kreisblatt veröffentlicht der Wahl⸗ 
kommiſſarius, Herr Landrath Peterſen⸗Brieſen, 
das Verzeichniß der am 27. Oktober im Wahl⸗ 
kreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen gewählten Wahl- 
männer. Ein Exemplar dieſes Verzeichniſſes liegt 
in den Landrathsämtern zu Thorn, Culm und 
Brieſen bis zum 2. November zu jedermanns 
Einſicht aus. } 


Das Ergebniß der Urwahl in dem Wahlkreiſe 


Thorn⸗Culm⸗Brieſen liegt nunmehr vollſtändig 
vor. Es ſind im ganzen 657 Wahlmänner gewählt 
worden. Davon ſind nach annähernder Schätzung 
180 liberal und 160 polniſch, ſodaß 317 Wahl⸗ 
männer auf die Konſervativen entfallen würden. 
Letztere haben alſo nicht über Liberale und Polen 


zuſammen die Mehrheit erlangt, wie noch vor 
fünf Jahren, wenn nicht noch bei der Abgeord⸗ 


netenwahl eine Verſchiebung in den Parteiver⸗ 
hältniſſen eintritt. Es wird nun in Thorn davon 


geſprochen, daß zwiſchen Liberalen und Polen 


Verhandlungen ſchweben, nach welchen letztere ſich 
verpflichten ſollen, für die beiden liberalen Kandi⸗ 
daten zu ſtimmen. 


Eintreten der Konſervativen bei der Reichstags⸗ 
wahl für einen liberalen Kandidaten nicht der 
Stärkung des Deutſchthums, ſondern nur der 
Stärkung des Liberalismus gedient, und der 
Verein zur Förderung des Deutſchthums, an deſſen 
Spitze ſich liberale Männer ſtellten, hätte nur den 
Zweck gehabt, nicht die Poſition des Polenthums 
in unſerem Wahlkreiſe, ſondern die des Konſer⸗ 
vatismus zu erſchüttern, der auch ohne jenen 
Verein das Deutſchthum ſtets hochgehalten hat, 
das niemand wagen darf, jetzt preiszugeben. Aus 


eigener Kraft können die Liberalen nicht ſiegen, 


und wenn ſie ihre nationale Geſinnung bethätigen 


wollen, dann müſſen ſie rundweg auf polniſche 
Hilfe verzichten. Auch mit neuen Kompromiß 


1 2 


P 


Wir können daran nicht 
glauben, denn wäre dies der Fall, dann hätte das 


anträgen mit dem Hinweis auf den ihnen ſicheren 
Beiſtand der Polen dürfen ſie nicht kommen, wenn 
ſie ihr Deutſchthum über die Partei ſtellen. Solche 
Kompromißanträge dürften übrigens auch keinen 
Erfolg haben, denn noch immer haben die deutſchen 
Konſervativen ihr Wort gehalten, und darüber 
beſteht kein Zweifel, daß ſie das deutſche Mannes⸗ 
wort, das ſie ihren Kandidaten gegeben, auch 
diesmal nicht brechen, ſondern in entſcheidender 
Stunde ehrlich einlöſen werden. Sie können unter⸗ 
liegen, aber das Ende ihres Kampfes werden ſie 
nicht mit Schacher beflecken; ihre Niederlage würde 
einem Siege gleichkommen! Und wir ſind der 
Ueberzeugung, daß auch der politiſche Gegner hierfür 
volles Verſtändniß zeigen und danach handeln wird. 


Alle konſervativen Wahlmänner aber 
müſſen am nächſten Donnerſtag, den 
3. November, am Tage der Wahl der Ab⸗ 
geordneten, in Culmſee vollzählig an 
Ort und Stelle ſein, auch zur Vorbeſprechung 
im „Deutſchen Hof“ pünktlich um 1 
Uhr vormittags ſich einfinden. Es giebt 
an dieſem Tage keine Eutſchuldigungs⸗ 
gründe, denn auf jede einzige Stimme kann 
es ankommen und niemand darf durch ſein 
Fernbleiben eine ſchwere Verantwortung 
auf ſich laden. Nur die Namen der beiden 
Männer, um die geſtritten iſt, ſind es, 
die au dem Tage genannt werden jollen: 


Meiſter⸗Sängerau 


; und , 
Sieg = Naczyniewo. 


Zu der am 3. November ſtattfindenden Abge⸗ 
ordnetenwahl werden von der Bahnverwaltung, 
wo es ſich ermöglichen läßt, nach den Wahlorten 
Sonderzüge abgelaſſen werden, wie von Thorn 
nach Culmſee. Leider iſt das auf der Strecke 
Schönſee⸗Culmſee nicht der Fall. Die Wahl⸗ 
männer aus dieſem Bezirk müſſen ſchon des 
Nachts vor dem Wahltage fortfahren, wenn ſie 
nicht zu ſpät zur Ausübung der Wahl in Culm⸗ 
ſee eintreffen wollen. — Von Culm müſſen die 
Wahlmänner um 5.10 morgens abfahren; An⸗ 
kunft in Culmſee um 6.31 Uhr. Bei la um 


9.30 morgens erfolgt die Ankunft in Culmſee um K 


10.48 Uhr, alſo für die Theilnahme an der Vor⸗ 
beſprechung zu ſpät. 


In Konitz⸗Schloch au iſt für das konſer⸗ 
vativ⸗liberale Kompromiß Landrath Dr. Kerſten⸗ 
Schlochau und Apotheker Heubach aus der frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung, eine Mehrheit geſichert. 
Bisher war der Kreis durch einen Konſervativen 
und einen Nationalliberalen vertreten. — Im 
Wahltreiſe Pr. Stargard -Diri han haben 
die Polen zwei Stimmen verloren, die Deutſchen 
werden daher mit Beſtimmtheit ſiegen. In 
Dirſchau und Schöneck wurde kein Pole gewählt. 
In Schwetz wird anſcheinend der deutſche 
Kandidat ſiegen. Die deutſchen Wähler treten 
für denjenigen deutſchen Kandidaten ein, der die 
Majorität der deutſchen Stimmen hat. — Im 
Kreiſe Strasburg ſind von 200 Wahlmännern 


106 deutſche und 94 polniſche gewählt. Gewählt îi 


wird dort vorausſichtlich Landrath Dumrath. 

Graudenz. Es wurden ſämmtliche, vom 
liberalen Wahlkomitee aufgeſtellteu 104 Wahl⸗ 
männer gewählt. 

chwetz. In der Stadt Schwetz haben 
Stimmen bekommen: Polen 11, Liberale 8, 
Partei Gerlich, Partei Rasmus, 4. i 

Gneſen, bisher polnisch, vorausſichtlich 

fiegen die deutſchen Kompromißkandidaten. — 

nowrazlaw: Die Wiederwahl von Tiedemann 
Freikonſ.) und Seer (natlib.) iſt geſichert. — 
Frauſtadt⸗Liſſa: Der Sieg der deutſchen 

ompromißkandidaten iſt ſicher; 1 freiſ. Verg. 
und 2 freikon.. — Kolmar⸗Filehne⸗Czar⸗ 
nifau: Gewählt 333 konſervative, 56 liberale, 
93 polnische und 21 Centrums⸗Wahlmänner. Die 
Wiederwahl der beiden konſervativen Abgeord⸗ 
neten wird alſo mit ſehr bedeutender Mehrheit 
erfolgen. — Im Wahlkreiſe Poſen⸗Land⸗ 
Obornik, welcher bisher durch einen Polen und 
durch ein Mitglied der freiſinnigen Volkspartei 
vertreten war, ſind 259 Wahlmänner von den 
Konſervativen und der freiſinnigen Vereinigung 
gegen 254 Polen und freiſinnige Volkspartei ge⸗ 
wählt. Bisher war der Kreis bekanntlich ver⸗ 
treten durch einen Polen und den Abg. Land⸗ 
gerichtsdirektar Worzewski⸗Thorn von der 
freiſinnigen Volkspartei. — In Wong rowitz⸗ 
Mogilno ergiebt ſich infolge der deutſchen An⸗ 
ſiedelungsdörfer zum erſten Male eine deutſche 
Mehrheit von etwa 20 Stimmen. Aufgeſtellt 
find von deutſcher Seite Landrath Wolff⸗Mogilno 
(konſ.) und der nationalliberale Landgerichtsrath 
Peltaſohn⸗ Bromberg. Das „Berl. Tageblatt“ 
rechnet den Herrn Peltaſohn der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung zu. 

— (Perſonalien aus dem Eiſen⸗ 
bahn ⸗Direktionsbezirk Bromberg.) 
Verſetzt: Materialienverwalter Kolberg in Brom⸗ 
berg nach Allenſtein, Bahnmeiſter Garbrecht in 
Allenſtein nach Gneſen, Stationsaſſiſtent Junski 
in Inowrazlaw nach Küſtrin, Güterexpedient 
Caspari von Culmſee nach Inowrazlaw. 

— (Im inneren deutſchen Poſtver⸗ 
kehr) findet vom 1. November ds. Is. ab die 
Druckſachentaxe auf Druckſachen in Form offener 
Doppelkarten auch dann Anwendung, wenn ſich 
auf der Antwortkarte Poſt⸗Werthzeichen be- 


nden. 

i — (Eiſenbahnbau Poen - Elfenau.) 
Die „Köln. Ztg.“ hatte fih vor einigen Tagen 
darüber beklagt, daß ſich die Eiſenbahnverwaltung 
für den Bau der direkten Eiſenbahnlinie Poſen⸗ 
Bromberg über Elſenau nicht intereſſire. Jetzt 
erklärt die „Köln. Ztg.“ von gut unterrichteter 
Seite, daß die Sachlage umgekehrt ſei. Die Eiſen⸗ 
ne d fördere den Plan mit allem 
Nachdruck, ſodaß Hoffnung vorhanden ſei, daß der 
Bau ſchon in die nächſte Eiſenbahnvorlage auf⸗ 
genommen werde. 

— (Die Granuloſe.) Ueber die Granu- 
loſe, deren epidemiſches Auftreten in den öſtlichen 
Provinzen ſchon ſeit lange die Aufmerkſamkeit 
der Behörden erregt hat, hat der dirigirende Arzt 
der Abtheilung für Augenkranke in der königlichen 
Charitee in Berlin, Profeſſor Dr. Greeff, einen ang- 


führlichen Bericht an den Medizinalminiſter erſtattet. 
Der Bericht iſt im Auftrage des Miniſters im 
„Kliniſchen Jahrbuch“ erſchienen. Profeſſor Greeff 
hat in den letzten drei Jahren die bedrohten 
Provinzen im Auftrage der Regierung zu Studien⸗ 
zwecken bereiſt und iſt ſoeben erſt wieder von 
einer Reiſe in Weſtpreußen zurückgekehrt. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ bringt zur Abwehr verſchie⸗ 
dener gegen die angebliche Unthätigkeit der zu⸗ 
ſtändigen Behörden gerichteten Angriffe aus dieſem 
Bericht einen Auszug und knüpft daran folgende 
Worte: Es iſt ein Irrthum, wenn man glaubt, 
daß die Krankheit erſt jetzt ausgebrochen ſei; es 
iſt auch ein Irrthum, wenn man annimmt, daß 
man die Seuche in kurzer Zeit zum Verſchwinden 
bringen wird. Es ift das ein ſehwieriges und 
langwieriges Werk, das mit allen Kräften einge⸗ 


leitet iſt. Zuerſt hat man ſich durch wiſſenſchaft⸗ I 


liche Reiſen und umfangreiche Erhebungen über 
den Charakter und die Verbreitung der Seuche 
orientirt. Dann find die Aerzte in jenen Gegen- 
den auf Veranlaſſung der Regierung mit den 
neueſten Erfahrungen und Heilmethoden bekannt 
gemacht worden, wozu ärztliche Unterrichtskurſe 
in Königsberg von Herrn Profeſſor Kuhnt, in 


6 Danzig und Thorn von Profeſſor Greeff abgehal⸗ 


ten worden ſind. Im vorigen Jahre ſind ca. 


75 000 Mk., in dieſem Jahre ca. 350 000 Mk. von | K 


dem preußiſchen Landtag zur Bekämpfung der 
Seuche bewilligt worden, und es werden noch er⸗ 
hebliche Mittel nothwendig ſein, um das be⸗ 
gonnene Werk fortzuſetzen. Immerhin iſt nach 
Ausſage der Fachleute ein Erfolg zu hoffen; man 
wird allmählich die ſchlimmen, ſtark anſteckenden 
Fälle zur Ausheilung bringen und damit der 
Seuche den Boden, die Anſteckungsfähigkeit, ent⸗ 
ziehen. Dann werden auch die maſſenhaften 
leichten Fälle ohne Schwierigkeit verſchwinden 
und ausheilen. — Auch im Bromberger Bezirk 
hat die Granuloſe eine überaus ſtarke Verbreitung 
genommen. 

— Unſere Mittelſchule betreffend), 
hat der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unter- 
richts⸗ 2c. Angelegenheiten kürzlich angeordnet, 
1. daß die Zahl der an derſelben angeſtellten 
Volks ſchullehrer zu groß iſt und deshalb 
darauf gehalten werden ſoll, daß bei eintretenden 
Vakanzen nur für Mittelſchulen geprüfte Lehr⸗ 
kräfte angeſtellt werden, 2. die höhere Beſoldung 
der Lehrer an Mittelſchulen iſt nur dann be⸗ 
rechtigt, wenn die Lehrer eine höhere Qualifikation 
nachgewieſen haben. y - 

— Glau⸗Kreuz⸗Verein.) Am geſtrigen 
Sonntage um 3%, Uhr nachmittags hielt der 
hiefige, Enthaltſamkeits⸗Verein zum „Blauen 
reng“ im Vereinslokal (zweite Gemeindeſchule, 
Bäckerſtraße 49) ſeine General⸗Verſammlung mit 
Schluß des Vereinsjahres ab. Die Jahres⸗ 
rechnung weift wieder einen bedeutenden Ueber⸗ 
ſchuß auf. In den Vorſtand wurden wieder⸗ 
gewählt: 1. Dolmetſcher S. Streich als erſter 
Vorſitzender, 2. Bauführer Joh. Radomski als 
zweiter Vorſitzender, 3. Schloſſer Auguſt Flader⸗ 
Ruck als erſter Beiſitzer, 4. Artillerie - Depot- 
Arbeiter Friedrich Groth als Schriftführer, 
5. Schuhmachermeiſter Heinrich Weihrauch als 
Kaſſirer, 6. Schuhmachermeiſter Ferdinand Spink 
als Bücherwart. Neugewählt wurde Herr 
Schloſſer Ferdinand Mundt als zweiter Beiſitzer. 

(Vom Sonntag.) Noch einmal, bevor 
er für dieſes Jahr von uns ſcheidet, zeigte ſich 


oa 


eſtern der Sommer in feiner ganzen ſonnigen ] 


racht. Zwar ſind die Blumen verblüht und die 
gefiederten Sänger in Wald und Garten ver⸗ 
tummt, aber auch in der herbſtlich⸗bunten Ge- 
wandung der Natur, in dem röthlichgelben 
Fallen der Blätter und den wärmeloſen Strahlen 
der Spätherbſtſonne liegt ein unſagbarer Zauber, 
dem ſich ein für Schönheit empfängliches Gemüth 
ſchwerlich entziehen kann. Kein Wunder daher, 
daß am geſtrigen Sonntage Alt und Jung und 
Groß und Klein hinauspilgerte aus den beengenden 
Mauern der Stadt, um Herz und Lunge mit er⸗ 
friſchenden Athemzügen in Gottes freier Natur 
zu weiten. Der Hauptſtrom der Feiertagspilger 
flutete natürlich in die Bromberger Vorſtadt, — 
das „Bois de Boulogne“ der Stadt Thorn —, deren 
prächtige e zu frohen Spaziergängen, und 
deren Endpunkt, die Ziegelei, den Wanderer zu 
traulicher Raſt einladen. Es zeigt ſich in der 
That, daß das anz Prognoſtikon, welches dem 
ebengenannten Etabliſſement bei ſeiner kürzlich 
vollzogenen Neueröffnung von allen Seiten ge⸗ 
ſtellt worden iſt, in ungeahntem Maße ſich zu 
bewahrheiten ſtrebt. Ob das genußreiche, ſelbſt 
eine anſpruchsvolle Kritik befriedigende Nach⸗ 
mittags⸗Konzert oder die vornehme und doch 
dabei behagliche innere Einrichtung der Gaſt⸗ 
räume auf die Beſucher ſo anziehend wirkt, bleibe 
dahingeſtellt. — jedenfalls vermochte der große 
geräumige Muſikſaal am geſtrigen Tage nicht, die 
Menge der hineinſtrömenden Gäſte zu faſſen, 
ſodaß viele derſelben zu ihrem Bedauern, ohne 
Platz gefunden zu haben, wieder umzukehren ge⸗ 
nöthigt waren. Das Konzert der bekannten und 
beliebten Kapelle des 61. Infanterie⸗Regiments, 
deren Leiter, Herr Kapellmeiſter Storck, ſich 
immer wieder als ebenſo energiſcher wie Hodh- 
begabter Dirigent zu beweiſen verſteht, fand bei 
der feſtlich geſtimmten Zuhörerſchaft die ver⸗ 
ſtändnißvollſte Aufnahme und ungetheilten Bei⸗ 
fall. Wenn die „Ziegelei“ ſich weiterhin — wie 
es garnicht anders zu erwarten ſteht — bei der 
Thorner Bürgerſchaft ſolcher Beliebtheit erfreut, 
wie ſie in dem geſtrigen Maſſenbeſuche zu Tage 
trat, dann muß allen Ernſtes an eine Ver⸗ 
größerung der vorhandenen Räume gedacht 
werden, ein Gedanke, deſſen Verwirklichung keine 
allzugroßen Hinderniſſe im Wege ſtehen 8 


T. F. 

Im Artushofianle fand fich am geſtrigen 
Sonntag zu dem Saalkonzert der Kapelle des 
61. Regiments ein zahlreiches Publikum ein, 
welches nach jeder Nummer des vorzüglich ge⸗ 
wählten Programms reichen Beifall ſpendete. 
Herr Konzertmeiſter Prick ſpielte Weißenborn's 
Sehnſuchtslieder“ meiſterhaft, ihade, daß Herr 
Prick uns nicht öfter mit einem Geigen⸗Solo er⸗ 
freut. Dem tüchtigen erſten Celliſten, Herrn Noack, 
würde man dankbar ſein, wenn er ebenfalls 
gelegentlich mit einem Solo erfreute. Großen 
Eindruck machte die letzte Nummer „Traum und 
Wahrheit“. Der Kapelle und ihrem Dirigenten 
fehle es auch in dieſem Winter an Erfolgen nicht 
ehlen. 

„Im Schützenhauſe wurde geſtern das Speziali⸗ 
täten⸗Enſemble, welches ein ganz vortreffliches 
war, beſonders beifällig aufgenommen. Der 


Beſuch war wie immer ſehr zahlreich. — Die 
Vorſtellungen der Wunderhunde im Viktoriaſaale 
waren am Sonnabend nachmittags und abends 


bei kleinen Preiſen gut beſucht, am Sonntag] theilt, welcher am 11. Juni in ſeiner Woh⸗ 
Abend Wali ſich bei den DE Preiſen den. nung in der Bergerſtraße einen Geldbrief⸗ 
wenig Publikum zu der Vorſtellung eingefunden. träger hinterrücks mit einem Meſſer ver⸗ 


— (Tabak⸗ Anbau. n dieſem Jahre be- 3 
trug die Zahl der Tobokspſtanzen i Poſen 2461, wundete, um ihn zu ermorden und den Inhalt 
der Geldtaſche an ſich zu bringen. 


Oſtpreußen 39818, Weſtpreußen 2673 und Pom⸗ 
mern 5108. Die Zahl der mit Tabak bepflanzten (Pariſer Sittenbild.) Fürſt Meſcht⸗ 
ſcherski erzählt im „Graſhdanin“, daß die 


Grundſtücke betrug: Grundſtücke von weniger als 
4 Ar Flächeninhalt 5290 bezw. 42 710, 2359 und ich 25 3 ; 3 f 
3845, von 4 Ar und mehr 197 bezw. 331, 1061 und | reichſten Lebemänner in Paris, die am meisten 
peo . a a 0 gir 5 m hervortreten, augenblicklich Amerikaner ſeien f 
ellanzten Grundſtücke 53,6 (661 im Vorjahre) die Zeit, da die ruſſiſchen Kröſuſſe in Paris 
4225 ao 55 Sekt bezw. eine beſondere Rolle ſpielten, ſei vorüber, 
—Geuer) Heute Mittag kam in dem Hauſe franzöſiſche Plutokraten feien nicht allzu häufig 
des Kaufmanns Engler in der Baderſtraße, und die franzöſiſche Ariſtokratie fange an, 
e e ieat m g emait ‚GE Baris zu meiden. Jetzt wird das ganzeſchöne 
{ 2 nraum Feuer aus, a ehr fl we 
raih um fih griff und nur mit Anſtrengung | Stadtviertel der Elyſäiſchen Felder ſchon das 
von der ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr unterdrückt amerikaniſche genannt. Das Pariſer high 
life iſt zur guten Hälfte amerikaniſch ge⸗ 
worden. Die jungen Herzöge, Grafen und 


werden konnte. Dach und Boden ſind zum Theil 
Waser an A 8 DK zum ll ren verwendeten 
== (Wo liseib A cht) In poktgeilichen Ge⸗ Marquis erwarten die Winterſaiſon, um den 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. Amerikanerinnen den Hof zu machen, und ſie 
— (Gefunden) eine goldene Damenuhr auf zu heirathen, doch die Amerikanerinnen wollen 
dem altſtäptiſchen Markt (an der altſtädtiſchen | unbedingt einen mit einem ſchönen Titel ver⸗ 
ſehenen Franzoſen zum Mann. Um ein 
reiches amerikaniſches Fräulein bewarb ſich 
kürzlich ein Syndikat dreier junger Franzoſen, 
aus einem Herzog, einem Grafen und einem 
Marquis beſtehend, das ſich unter folgenden 
Bedingungen gebildet hatte: Alle drei ſollten 
ihr die Kur machen und ſich verpflichten, ein⸗ 
ander zu helfen, aber keinen vierten hinzuzu⸗ 
laſſen; derjenige, welchen die Amerikanerin zu 
ihrem Bräutigam erwählte, ſollte verpflichtet 
ſein, den beiden anderen 100 000 Franks zu 
zahlen. 


Kirche). Zurückgelaſſen ein Regenſchirm auf dem 
kaiſerlichen Poſtamt. Zugelaufen eine Henne, 
abzuholen von Pilewski, Strobandſtraße 2 J, und 
ein kleiner, ſchwarzer Hund beim Arbeiter Jarus- 
zewski, Mellienſtraße 68. Näheres im Polizei- 
ſekretariat. 


— (Bon der Weichſel.) W tand heute 
0,70 Meter über 0. Windrichtung 8 he 


beide von Polen nach Thorn. — Abgengnaen find 
. 9 


Neuleuf mit 2500 Ztr., 
Auguſt 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Theil übernimmt die Redaktion nur die 
preßgeſetzliche Verantwortlichteit.) 

„ Die Straßenbahn hat den Fahrplan ge- 
ändert, ohne davon etwas öffentlich bekannt zu 
machen, denn die Abfahrtszeiten ſind jetzt andere. 
Dadurch werden namentlich die Beamten, die 
pünktlich ihren Dienſt anzutreten haben, benach⸗ 
theiligt, da ſie die Straßenbahnwagen nicht mehr 
zur ſelben Zeit wie früher antreffen. Man weiß 
117 woran man fich halten fol. — Was die 
Abſicht der Elektrizitätsgeſellſchaft anlangt, die 
Schaffner bei der elektriſchen Straßenbahn nicht 
beizubehalten, ſo dürfte man wohl allgemein im 
Publikum der Anſicht ſein, daß die Beibehaltung 
dieſer Einrichtung nöthig iſt. r. 


—— — .. —— . — — 


Neueſte Nachrichten. 


Kaſſel, 29. Oktober. Der Arbeiter Brencher 
hat im Nachbarorte Wickenrode ſeinen leiblichen 
Vater, den Schneider Brencher, mit der Holzart 
ermordet. Der Vatermörder iſt flüchtig. f 

Paris, 29. Oktober. Hauptmann Baratier 
begab ſich heute Abend nach Marſeille, von wo 
er ſich nach Egypten einſchiffen wird, um Mar⸗ 
Da die Inſtruktionen der Regierung zu über⸗ 

ringen. 

Paris, 29. Oktober. Freycinet nahm im Prin- 
zip das Kriegsportefeuille an. — Die Gruppe der 
antiſemitiſchen Deputirten richtete ein Manifeſt 
an das Land, welches mit den Worten ſchließt, 
man müſſe die republikaniſche Regierung von dem 
Einfluß der Juden, welche dieſelbe zu Grunde 
richten, befreien und Frankreich dem jüdiſchen Joch 


entreißen. 

London, 30. Oktober. Die „Times“ 
melden aus Randia vom 30.: Der türkiſche 
Gouverneur erklärte: Er habe keine An⸗ 
weiſung von der Pforte bezüglich der Ent⸗ 
fernung der noch auf Kreta ſtehenden türki⸗ 
ſchen Truppen empfangen. Die Admirale 
theilten dem Gouverneur mit, daß nach dem 
4. November die türkiſche Verwaltung auf 
der ganzen Inſel aufhöre. 

Konſtantinopel, 30. Oktober. Nach Be⸗ 
richten aus Randia find dort geſtern fünf 
Theilnehmer an den jüngſten Ruheſtörungen 
hingerichtet und vier zu Zwangsarbeit ver⸗ 
urtheilt worden. 

Maſſauah, 30. Oktober. Der Zivilgouverneur 
von Erythräa Martini ift vom Urlaub zurück 
gekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder über⸗ 
nommen. t 


Mehl von 
Thorn nach Danzig; Kaufmann Murawkin mit 8 


Moder, 31. Oktober. (Gefunden) ift ein ſchwarzer 
Regenſchirm. Näheres im Amtsbureau. 


Mannigfaltiges. 


(Der Maſſenmörder Vacher), der zehn 
Morde begangen hat, wurde am Freitag nach 
dreitägiger Verhandlung vom Schwurgericht zu 
Bourg zum Tode verurtheilt. 


(Wegen wiſſentlich falſcher De- 
nunziation) — er hatte zwei Perſonen 
fälſchlich des Diebſtahls beſchuldigt — wurde 
am Freitag der praktiſche Arzt Dr. Scharen- 
berg von der Strafkammer des Berliner 
Landgerichts zu ſechs Monaten Gefängniß 
und einem Jahre Ehrverluſt verurtheilt. 

(Eine eigenartige Ueberraſchung) 
widerfuhr den Beamten des Amtsbureaus 
Adlershof bei Berlin. Als ſie bei der beſten 
Arbeit waren, wurde plötzlich die Thür auf⸗ 
geriſſen, durch welche eine unbekannte Dame 
einen mit zwei kleinen Babys beſetzten Kinder- 
wagen in das Bureau hineinſchob. Ehe ſich 
die Beamten von ihrem Erſtaunen erholten, 
war die Frau unter Zurücklaſſung ihrer Bürde 
verſchwunden. Sie iſt bisher nicht ermittelt. 
Die Kinder, von denen das älteſte zwei Jahre 
alt iſt, ſind vorläufig bei einer dortigen 
Familie in Pflege gegeben. 

(Eine Beleuchtungskonkurrenz) 
iſt in der Stadt Dortmund ausgebrochen. 
Die Stadt hatte für 3½ Millionen ein Elet- 
trizitätswerk errichtet, ohne ſich vorher mit 
der Aktiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung aus⸗ 
einanderzuſetzen, die ein Privilegium bis zum 
Jahre 1907 beſitzt. Zwiſchen Stadt und Gas⸗ 
geſellſchaft iſt es nun zu einem Prozeſſe ge⸗ 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
131. Okt.] 29. Okt. 


Tend. Fondsbörſe: feft. 
Ruſſiſche Banknoten p. afa 216— 80 [216—75 


kommen, der in zweiter Inſtanz zu Ungunſten oromi a Dagr: © 200 aan 81620 
i : i Oeſterreichiſche Banknoten 169 90 16980 
der Stadt entſchieden iſt. Die Stadt darf Preuß bije ols 3% . .1 94-40 | 94— 
keine Elektrizität für Beleuchtungszwecke ab⸗ ae Konſols 3¼ 9% . 10170 10160 
geben, ja ſie hat nicht einmal das Recht,] Preußiſche Konſols 3%. % . [101—70 10160 


ihre eigenen Räume elektriſch zu beleuchten. zei: Rei Zanleihe % 


FA 125 ; Deutſche Reichsanleihe 3%, % 101—75 10170 
Gegen das Erkenntniß ift Reviſion eingelegt, Beftər. Biandbr, 3%, neul. H. 90—50 | 89—70 
im Februar kommt die Sache vor dem Neiche-| MWeitpr.Prandbr.3Y,%, ro, | 98—70 | 98-90 
gericht zur Verhandlung. Inzwiſchen klagte] Poſener Pfandbriefe 3%, / . | 99— 98-90 


die Geſellſchaft auf Erlaß einer Verfügung, Polhiſche Pfandbriefe 2% (100 20 100 —10 


die es der Stadt unmöglich mache, jetzt noch Türk. 1. Anleihe“ 262026 05 
weiter elektriſches Licht abzugeben. Das talieniſche Rente 4)... — | 91-50 
dortige Landgericht hat den Antrag abge-| Rumän. Rente v. 1894 4°, . | 91—80 | 92— 


Diston. Kommandit⸗Antheile 193 70 [1983—70 

Harpener Bergw.⸗Aktien . 172—50 17270 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1124—20 12410 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 75%, 
Sit SA aa 

70er loro 41-20 | 41—60 
Bank⸗Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pet. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 4 pCt. 


lehnt, da eine Verdunkelung der Angelegen- 
heit zwecks ſpäterer Regelung der Entſchädi⸗ 
gungsfrage nicht zu erwarten ſei. Jetzt hat 
das Oberlandesgericht Hamm aber gegen⸗ 
theilig entſchieden, die Stadt darf keine 
Elektrizität für Lichtzwecke abgeben bei 1000 
Mark Strafe für den einzelnen Fall. 
(Verurtheilung.) Zu zwölf Jahren 
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt wurde 
am Montag vom Schwurgericht zu Frank⸗ 
furt a. M. der Goldarbeiter Frank verur⸗ 


Königsberg, 31. Oktober. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 60 000 Ltr. gekündigt 25000 Qtr., Tendenz 
niedriger. Loko 39,00 Mk. bez. - 

Berlin, 31. Oktober. (Spiritusbericht.) Um- 
ſatz 90 000 Liter, 41,20 Mk. 


| 


ARAIA AAO AAAA AAAA EE RAOK 
Privatier Gustav Kayser und Frau geb. Betzner 
beehren fich die Verlobung ihrer Tochter Elise mit dem 
Gutsbeſitzer Herrn Franz Kühne ergebenſt anzuzeigen. 


Karlsruhe, im Oktober 1898. 


Freitag den Il. November 7'2 Uhr 


im grossen Saale des Artushofes 


CONCERT: 
Fräulein da Mieadler, 


Königl. preuss. K ammersängerin 
und Hofopernsängerin von der Königl. Oper 
zu Berlin, 
unter Mitwirkung des Herrn 


Doppel⸗Fries Damentuch 


für Portièren und Fenstermäntel, in feinen hellen und dunklen Farben 
Schlafdecken u. Reisedecken, für elegante Geſellſchafts⸗ u. 
Kameelhaardecken, Pferdedecken. | Promenaden-Kleider und Pelzbezüge 
Billard- und Pulttuch, 
Wagentuch, Livreetuch, Wagenrips und Wagenplüsch 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon-Thorn, Altſtädt. Markt 23. 


i Meine Verlobung mit Fräulein Elise Kayser 
£ beehre mich ergebenſt anzuzeigen. 
i Franz Kühne. 
Birkenau, im Oktober 1898. 
rdentliche ihung der Am 7 8., 9, 10, II., 12, 14. 
und 15. November cr. von 8 Uhr 
Stadtverordueten⸗Verſammlung. vormittags bis 2 Uhr nachmittags 
Mittwoch den 2. November wird auf dem hieſigen Artillerie- 
nachmittags 3 Uhr. Schießplatz von den Infanterie⸗ 
Tagesordnung, Regimentern von Borcke und von 
betreffend: char unten bach p 
; 111 rfer nition abgehalten 
1. die Bewilligung von 7000 Mk. werden. Vor dem Betreten des 


Gothaer Lebensversicherungsbank,| _ _ 
Yericherungebeftand am1.Septbr. 1898: 7457, Millionen Mk, Eri iz M as b a ch, 


ea RR . n 4 
Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136% der Jahres- 


Pianist und Direktor des Eichelberg’schen Konservatoriums 


aus Tit. V des Qi 1 t Normalprämie — je nach dem Alter der Nerſicherung. L 
haushaltsplanes er 1 ae 598 8085 ertreter in Thorn: zu Berlin. 
e eliros wib] Albert Olschewski, Beomb. Boriy Eiulfr. 20. un ROGRAMM: 

2. Nachtrag sum Delaftatut ir) Die Qieferung |—zertreter in Culmfee: C. v. , 
995 en in A an Gemüſe und Kartoffeln für die Richard Dobrzinski, Imprompte, b) Menuett, c) Tänze — Schubert, d) Feuerzauber a, d 


„Walküre“ — Wagner- Brassin. (Herr Masbach). 4. a) Trabant — 
E. E. Taubert, b) Ständchen — R. Strauss, e) Frühlingsnacht — Schu- 
mann. (Frl. Hiedler). 5. Arie der Elisabeth aus „Tannhäuser“ — 
Wagner. (Frl. Hiedler). 6. a) Lied ohne Worte — Mendelssohn. b) 
Faust-Walzer — Gonnod-Liszt. (Herr Masbach). 7. a) Dem Lenz soll 
ein Lied erklingen — Grieg, b) Warnung — Mozart, c) Lenz — Hildach, 
(Frl. Hiedler). 

apti Herrschaften zur gefl. Nachricht, dass die gefeierte 
Auswärtigen Sängerin e im Thorn, in dieser Saison in 
keiner andern Stadt der Provinzen West-, Ostpreussen und Posen 
auftreten wird, ich bitte daher rechtzeitig um eventl. Bestellung 
von Billets. 

Numm. Billets à 3 Mark in der Buchbandlung 


E. F. Schwartz. 


Feinſten diesjährigen 


Schleuderhonig 


hat noch abzugeben 
Lehrer Sramsch, Neu⸗Weißhof 
bei Thorn I. 


Küchen des 1. Bat. Inf.⸗Rgts. von 
Borcke in der Jakobsbaracke, 
Brückenkopf und Hangar weſtlich, 
v. November 1898 bis 31. Oktober 
1899, ſowie die Entnahme der 
Küchenabfälle für denſelben Zeit⸗ 
raum ſoll vergeben werden. 

Angebote auf ganze oder theil⸗ 
weiſe Lieferungen bis zum 

5. November d. J. früh 
an die unterzeichnete Küchenver⸗ 
waltung ſchriftlich einzuſenden. 

Küchen verwaltung 

des 1. Batl. Juf.⸗Regts. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 


3. die probeweiſe Anſtellung des 
Hilfsjägers Roßow aus 
Grammentin als Hilfsförſter 
hierſelbſt, 

4. die Gewährung von Unter⸗ 
ſtützungen von zuſammen 50 
Mk. an die Wittwe des bei 
der Forſtverwaltung beſchäf⸗ 
tigt geweſenen Vorarbeiters 
Kollmann, 

die Einrichtung einer Waſſer⸗ 
deze im weſtlichen Laden 
es Artushofes, 

die Verlängerung des Ver⸗ 

trages über die Chauſſee⸗ 

gelderhebung auf der Liſſo⸗ 

u Chauſſee bis 1. April 
9 


Elisabethstrasse Nr. 6 
empfiehlt 


+ 
zes Kleiderfioffe BE 
in großer Auswahl zu enorm billigen Preiſen. 
Ein Poſten Gardinen iſt enorm billig zu haben. 
Fertige Kleider sowie Blousen stets vorräthig. 
Reihlihes Sortiment in Dnmen-Ronfektion. 


Eine Aufwärterin 
ch melden Gerberſtr. 29, 1 Treppe. 


* 


S 


ordentl. Nufwärterin wird v. ſogleich | 
verlangt Gerberftraße 18, 3 Tr. r.] kann fi 


E Nur frübzeitiger Kauf sichert den 
Besitz.d. in ganz Deutschl. erlaubten 


- Wohlfahrts- 


1 „ 
7. desgl. auf der Bromberger 5 
1,908 à 4.3.30, Porto 
e u.Liste30J,extra W 


Chauſſee, 
desgl. über Pachtung des 
Ackergrundſtücks neue Jakobs⸗ 


D 


Neu! Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ganz ergebene An⸗ 
zeige 


Vorſtadt Nr. 69 (Schulgrund⸗ zu machen, daß ich, um den immer größer werdenden Anforderungen Neu ! ee | zu 2 7recxen Deutschen Schutzgebiete , FF Dee 

ſtück) bis 1. April 1902, zu genügen, ſchon am 1. November eine ls Ziehung 28 Nayhr wach ? Jugendfriſch N 

. Ailferbefers Harde. ; p Saar- Geld e? Und ihen 4 
ilfsförſters Hardt, —— | E — 

10. die Bewilligung einer Beihilfe a m f- W 4 9 H h @ r @ 1 — | 2 aar- ue Se A $ erhält fih der Teint bei Ge- 
von 500 ME. zu den Koſten 3 18 100 600 MLS |$ brauch bon t 
Founga der Banlichfeiten Im verbunden mit 5 5 0. 600 a|} Fetmer-Geissler echter $ 

k; 1 m lc, N 5 

n, Fee zur Ser | E Schnelltrocknerei & ee i 
patung, von e des nebſt eigener vorzüglicher Walzen mangel, ſowie eine „ W 8 25.000 M 3 J ber Büchſe ER 1 Mk. t 

ute e of, i 2 22 o 4 2 — : 

12. die Rechnung der Katharinen⸗ Zu Maschinen-P lätterei a; py 15 600 $ Paul Weber, Gnlmerftraße 1, ? 
(Elenden⸗) Hoſpitalskaſſe pro |f i RE eröffne. a Aa | } !-M-Wendtsch Nachf,H.Kuttnor. 
1. April 1897 98, Die Maſchinenplätterei kann erft in Betrieb geſetzt werden, wenn ich den Anſchluß an u. 8. w. sind die Hauptgewinn. e onen nneeee 

13: r dee St. Georgen⸗ i 1 erhalten kann, da die Bügel⸗ und Formmaſchinen mittels Elektrizität betrieben Loose zu beziehen vom General-Debit Radfahrer u Aadfahrerinnen 

oſpitalskaſſe, erden. s „ T diah $ i r 

14. desgleichen der Kämmerei⸗ Erlaube mir auch, meine feit Jahren beſtrenommirte Gardinenſpannerei in Lud. Müller & Co... die in beſſeren Geſellſchaftskreiſen verz 
Depoſitenkaſſe, Erinnerung zu bringen. Berlin C., Breitestr. 5 kehren u. geneigt find für eine erſte 

15. die Rechnung der Teſtament⸗ Meine großartig konſtruirten Maſchinen arbeiten tadellos ſchön, und ſchnell, 5 = 7 deutſche Fahrradmarke nach Gutbef. 


und Almoſenhaltung pro 1. 
April 1897:98, 
16. desgl. der Artusſtiftskaſſe, 
17. die Beleihung des Grundſtücks 
Altſtadt 140, 

18. Gasheizkoſten bei der U. Ge- 

meindeſchule, 

19. Zuſchlagsertheilung zur Ver⸗ 
achtung von Wieſen⸗ und 
ckerparzellen auf der ſtädt. 

ER ae 

20. Theilnahme eines Vertreters 
des Magiſtrats als Mitglied 
des Ausſchuſſes an den 
Sitzungen des Binnenſchiff⸗⸗ RE 

fahrts⸗Vereins. 
Thorn den 29. Oktober 1898. 

Der Vorſitzende 

der Stadtverordneten-Verſammlung. 

Boethke. 


Hohuerkan 


Elſendorf, Jagen 45, Schlag: 
4. Stic Bauholz Bw ff. 


Schüler innen zur Erlernung der feinen Handplätterei können jederzeit eintreten. 


bei nur denkbar größter Schonung der Wäſche, keine Menſchenhand kann nur 
angehend die Wäſche jo ſchonend behandeln, als die Maſchinen es thuen. Scharfe 
Mittel zum Weißmachen der Wäſche ſind durch die vorzügliche Waſchmethode 
der Maſchineunnöthig gemacht; daß dieſelben nicht in meiner Wäſcherei angewandt werden, 
dafür übernehme ich jede Garantie hiermit. 
Plätten in 24 Stunden, auf 

wäſche in einem Tage, pi 
Monatsrechnung an. 


Lieferungszeit in 8 Tagen, nur zum 
anz beſonderen Wunſch gegen kleine Preiserhöhung Waſch⸗ 


üttwäſche ſofart. Nehme Wäſche auch ſehr gern für 


1 Auf Wunsch laſſe die Wäſche Holen und liefere frei retour. Daß meine 
obigen Angaben keine bloße Reklame ſind, davon werden ſich die geehrten Herrſchaften 
bald ſelbſt überzeugt haben. 
nehmen durch vecht zahlreiche Aufträge gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


Indem ich bitte, mein für mich fo ſchwieriges Unter- 


Hochachtungsvoll 


Maria Kierszkowski 


geb. Palm, 
Vrückenſtraße 16, part., im Vorderhauſe. 


SIHOHHHOMHOOHHOGOHHH®| Flotter Schnurrbart! 


Franz. Haar- 
und Bart-Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar- und Bart: 
wuchſes, u. i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entfch. vor⸗ 
zuziehen, d. viele 
Dant: u. Anerken⸗ 

nungsſchr. bew. 


In Thorn bei 
Walter Lambeck. 


Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 
führung 


C.Kling, Breitejtr.?, 


Eckhaus. 


Achtung! 


i [Feiner dentſcher Cognac, Y 
laus reinen Weintrauben gebrannt, | 
von mildem Geſchmack und feinem | m 


Aroma; von Rekonvaleszenten viel⸗ 
fach zur Stärkung gebraucht. 
Supérieur ½ Qtr.. à Mk. 2,50. 


. ME Se 2 5 ; * . Oskar Drawert, Thorn. 
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Ein leiſtungsfähiger 


Bivil- und Uniformſchneidet, 
aber nur ſolcher, findet dauernde Be- 
ſchäftigung bei F. Wittkowski, 
Schneidermſtr. Pion.⸗Batl. 2. 
Tiſchlergeſellen 

W. Hinkler, 
Schillerſtraße 5, 2 Treppen. 


ſtellt ein 


Marke 


Niederlage für Thorn u. Umgegend bei $ 


Jagen 
40 Stück 


i zur = 
kauf ausgeboten werden. Bere 
Brennholztermin beginnt um 10 
Uhr vormittags, der Bauholz⸗ 
termin um ca. 12 Uhr nachm. 
. »» 
Metzer Dombanstotterie, Ziehung 
am 5. November er., Hauptgewinn 
Mk. 50 000, Lofe à Mk. 3,50; 
Kolonial⸗Lotterie, Ziehung am 28. 
November er., Hauptgewinn Mk. 
100 000, Loſe A Mk. 3,50; 
Rothe Kreuz⸗ Lotterie, Hauptge⸗ 
winn Mk. 100000, Loſe à Mk. 3,50; 
Königsbg. Thiergarten⸗Lotterie, 
Rofe à Mk. 1,10 
empfiehlt Oskar Drawert, Thorn. 


OHHOHTHEHOHHHHS 


TP 


„Nero“ entlaufen. 
Belohnung an 


a ————ĩ——ß————r—ß—ů—ꝛ 
Junges Aufwartemädchen | 
wird verlangt. Eliſabethſtr. 9, IV n. v.] Mint. J. b. 15. Nov. z. v. Bankſtr. 2, I. 


GOHHHHHH9H HS 


XLII LIIR LILA] 


Kurzhaariger, weiß⸗ und 
braungefleckter 


Jagdhund 

Ab 

Bilan, Fc Spie 
Baderſtr. 19. 


Kiefern - Stloben . u. 2. Kl, 
beſte Iatalde Kohlen, 
owie 


zerkleinertes Klobenholz 


liefert frei Haus S. Blum, 


Mich Erfolg garant. 
à Doſe Mk. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs: 
anweiſung u. Garantieſch, Verf. discr. pr. 
Nachn, od. Einf, d. Betr. (a. i. Briefm. all. 
Länder). Allein echt zu beziehen durch 


Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde. 


Streichfertige 


Oel- u, Lackfarben, 


nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, 
Fenſter, Thüren ꝛc. bei 
J. Sellner, 
Farben⸗ 
u. Tapetenhandlung. 


Von heute ab giebt es 


Nr. 15 5 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Wirthin, Stubenmädchen 
und Landmädchen empfiehlt 
Frau Lewandowski, Miethskomptoir, 
Bäckerſtraße 23. 


Geſunde Amme 


ſofort geſucht. Thorn, Windſtraße 5. 


Junges Mädchen uadwarten 


geſucht. Waldſtraße 29, 1 Treppe. 


15000 Mark, 


5 „% ige Hypothek, abſolut ficher, ift 
zu verkaufen. Reflekt. bitte Adreſſen 
unter F. P, in der Exp. d. Ztg. 


Hochtragende Kuh 


Culmerſtraße 7. | Kulmerſtr. Kaffee die gell zu verkaufen: Englisch, Rogowo 
P. 9. 


b. Tauer. 


des betr. Rades für dieſelbe durch 
Empfehlung zu wirken, erhalten eine 
in jed. Bez. erſtklaſſ. Muſtermaſchine 
1899er Modell zum Zwecke der Gin- 
führung für ; 
den halben Preis 

u. ferner für alle auf ihre Empfehlung 
hier verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. Anerb. unter 
„Weihnachtsgeſchenk“ an Heinr. 
Eisler, Berlin W. 8. erbeten. 


Bett- 
Unterlagestoffe 


in jeder Preislage 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf, 


Die am 28. d. Mts. der 

! Frau Silski zugefügte Be- 
leidigung nehme ich reuevoll zurück. 

Moder den 31. Oktober 1898. 
Ebel. 


— oa 

1 Fox⸗Terrier 

mit 2 ſchwarzen Flecken iſt entlaufen; 
abzugeben gegen Belohnung bei 


Nur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
balbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . „ 2,90 „ ø 
Ausserdem empfehle lch p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
Pr weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Beiliegend ein Separate 
abdruck des „Kunſt⸗ und 
Gewerbefreund“ München, betreffend 


„Delmenhorſter Anker⸗Linoleum“ 
Vertreter: Carl Mallon-Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 256 der „Thorner Preſſe 


Dienſtag den 1. 


November 1898. 


Provinzialnachrichten. 


Dt. Krone, 28. Oktober. (Durch Erhängen) 
machte der Schneider Parſow in Deutſch⸗Fuhlbeck 
ſeinem Leben ein Ende. Parſow war ſchon ſeit 
längerer Zeit dem Trunke ergeben und führte ein 
äußerſt liderliches Leben. ER aN 

Flatow, 26. Oktober. (Da die methodiſtiſche 
Bewegung) im öſtlichen Theile unſeres Kreiſes 
wächſt, iſt Herr Konſiſtorialrath Gröbler⸗Danzig 

ier eingetroffen, um mit den evangeliſchen 

eiſtlichen darüber Rückſprache zu nehmen, welche 
Schritte zu thun ſeien, um dieſer Bewegung einen 
Damm entgegenzuſetzen. Er hatte ſich geſtern in 
Begleitung des Herrn Superintendenten Syring⸗ 
Flatow nach der beſonders gefährdeten Vands⸗ 
burger Gegend begeben. 

Rieſenburg, 28. Oktober. (Beſitzwechſel.) Frau 
Rittergutsbeſitzer Fehlauer hat ihr Gut Kl. 
Sonnenberg an Herrn Lieutenant a. D. Stuben⸗ 
rauch aus Inowrazlaw für den Preis von 210 000 
Mark verkauft. Die Uebernahme ſeitens des 
Käufers ſoll in kürzeſter Zeit erfolgen. 

Marienwerder, 26. Oktober. (Kaiſerliches Ge⸗ 
ihent.) Der Kaifer hat dem taubſtummen 
Schneider Zarnoch'ſchen Ehepaare hierſelbſt eine 
Nähmaſchine geſchenkt. , 

Pelplin, 28. Oktober. (Ordensverleihung.) Dem 
langjährigen Kirchenälteſten der Gemeinde Adl. 
Rauben, Herrn Kuhnke, jetzt in Langfuhr, ift aus 
Anlaß ſeines Scheidens aus den kirchlichen 
— ig der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

Danzig, 28. Oktober. (Checkfälſchung.) Geſtern 
Abend wurde der „Dana. Ztg.“ zufolge von der 
Kriminalpolizei ein jugendlicher Checkfälſcher in 
der Perſon des Handelslehrlings Stift verhaftet. 
Derſelbe hatte den Namenszug des Handelsherrn, 
bei welchem er in der Lehre ſtand, mit Bleiſtift 
e und auf dieſen Check 5000 Mk. ſich 
zu verſchaffen gewußt. i 

Neuftadt, 28. Oktober. (Die hieſige evangelische 
Pfarrſtelle) ift mit dem ſeitherigen Pfarrer Paulick 
in Schönberg (Karthaus) beſetzt worden. k 

Heiligenbeil, 27. Oktober. (Bigmard - Stein.) 
Magiſtrat und Stadtverordnete haben beſchloſſen, 
zum Gedächtniß an den Fürſten von Bismarck 
einen großen Steinblock zu ſetzen, welcher mit 
einer gärtneriſchen Anlage umgeben werden ſoll. 

Inſterburg, 28. Oktober. (Unterjchlagung im 
Amt.) Heute vormittags wurde der Vollziehungs⸗ 
beamte der hieſigen Stadthauptkaſſe, Eiſenblätter, 
welchem die Einziehung der Staats⸗ und Ge⸗ 


meindeabgaben der Stadt, ſowie der Rechnungen | G 


für die Gasanſtalt oblag, wegen des Verdachtes 
der Amtsunterſchlagung verhaftet. Es wird ihm 
zum Vorwurf gemacht, daß er größere Beträge, 
welche er für die Gasanſtalt einzog, unter⸗ 
ſchlagen hat. s 

Argenau, 28. Oktober. (Beraubung.) Einem 
ruſſiſchen Arbeiter ſtahl am Dienſtag ſein Lands⸗ 
mann, der mit ihm den ganzen Sommer hin⸗ 
durch auf einem benachbarten Gute gearbeitet 
hatte, ſeine ganze Erſparniß von 300 Mark, 
während er ſich zur Mittagszeit einen Moment 
um Schlafe hingelegt hatte. Der Dieb machte 

ch eiligſt aus dem Staube. $ 

Inowrazlaw, 29. Oktober. (Verſtärkung der 
Garniſon.) Der „Kuj. Bote“ ſchreibt: „Die Ge- 
rüchte, daß unſere Garniſon durch Artillerie ver⸗ 
ſtärkt werde, ſcheinen, wie wir erfahren, jetzt eine 
I ao Geſtalt anzunehmen. Wenigſtens weilte 
goten eine Kommiſſion, beſtehend aus dem 

berſten Wiederhold, Kommandeur des Feld- 
Artillerie⸗Regiments Nr. 17 aus Bromberg, und 
einigen Bauräthen aus Stettin hier, um das Ge⸗ 
lände für die neue Artilleriekaſerne in Augen⸗ 
ler zu nehmen; eine endgiltige Entſcheidung iſt 
nde noch nicht getroffen. Auch ift darüber noch 
nichts bekannt, ob Theile des 17. Feld⸗Artillexie⸗ 
Regiments oder ein neu zu formirendes Re⸗ 
iment hierher gelegt werden ſoll.“ In der 
eutigen Nummer ergänzt das genannte Blatt 
— Nachricht wie folgt: Die Nachricht von der 

erſtärkung der Garniſon beſtätigt ſich, denn, 
wie wir jetzt hören, kommt eine Artillerie⸗Ab⸗ 
theilung von einem nen zu bildenden Regiment 
hierher. Der Platz für die Kaſerne iſt ſchon aus⸗ 
geſucht; ſie wird in der Nähe von Georgsheim 
erbaut werden. 

Oſtrowo, 28. Oktober. (Das Freudenſchießen 
bei Hochzeiten), eine polniſche Unſitte, hat wieder 
einmal ein Opfer gefordert. Es wird darüber 
berichtet: Geſtern iſt ein 10jähriger Knabe, der 
mit ſeinen Eltern aus Biscupice an einem Hoch⸗ 
zeitsfeſte in Olobok theilnahm, bei den üblichen 
Hochzeitsfreudenſchüſſen der Bauern durch einen 
Revolverſchuß in den Leib ſo ſchwer verwundet 
worden, daß ex heute ſtarb. 3 

Poſen, 29. Oktober. (Der Provinzial⸗Fiſcherei⸗ 
verein) beſchloß in feiner heutigen Verſammlung, 
mit der im Jahre 1900 hier ſtattfindenden Land⸗ 
wirthſchaftsausſtellung eine Fiſchereiausſtellung zu 
verbinden. ER 

Schneidemühl, 28. Oktober. (Als ein eifriger 
Mäuſefänger) hat ſich eine Katze des Briefträgers 
Tetzlaff hierſelhſt erwieſen, welche es in einer 
Nacht auf 80 Mäuſe brachte, die am nächſten 
Morgen auf der Strecke lagen. 
er i. P. 28. Oktoher. (Ein ſchwerer 
Unglücksfall) hat ſich auf der Chauſſee bei Brauns⸗ 
forth ereignet. Der Baurgth Konrad aus Breiten⸗ 
felde ſtürzte auf einem Ritt ſo e daß 
er ohnmächtig nach Braunsforth gebracht werden 
mußte. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß 
trotz ſchnell herbeigeholter ärztlicher Hilfe Herr 
K. heute Morgen ſtarb. 


3 Lokalnachrichten. 


Thorn, 31. Oktober 1898. 


— Ordensverleihungen.) Dem Gym: 
naſial⸗Profeſſor Schmidt in Marienburg ift bei 
einem Uebertritt in den Ruheſtand der Rothe 

dlerorden 4. Klaſſe, dem Waldwärter a. D. 
Schnackenburg zu Gladan im Kreiſe Berent, biz- 
her zu Neumühl im Kreiſe Dt. Krone, das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 


— (Perſonalien.) Der Referendar Paul 
Glodkowski aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt worden. a 

—(Berjonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der Rittergutspächter Branczka zu Gierkowo ift 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Tannhagen 
und der Rittergutspächter Kumm zu Tannhagen 
zum Stellvertreter auf einen weiteren Zeitraum 
von ſechs Jahren vom Herrn Oberpräſidenten zu 
Danzig ernannt worden. 

— (Allerheiligen und Allerjeelen.) 
Am Dienſtag den 1. November begeht die kathol. 
Kirche das Feſt „Allerheiligen“ (festum omnium 
sanctorum) und am 2. November zum frommen 
Gedächtniſſe an die Verſtorbenen das Feſt Mller- 
feelen“ (commemoratio omnium defunctorum). Erſteres 
Feſt it ein gebotener, letzteres ein nicht gebotener 
Feiertag. Am Tage Allerſeelen, ſowie am voran⸗ 
gehenden Abende, das ift am 1. und 2. November, 
ſind Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche private, wie 
öffentliche Luſtbarkeiten verboten. Theatraliſche 
ungen a a a erniten 

nhaltes find geſtattet. 5 
x re („B eterspfennig⸗) Der apoſtoliſche 
Nuntius und Erzbiſchof Lorencelle in München 
ſtattete im Namen des Papſtes an das biſchöfliche 
General⸗Vikariat⸗Amt in Pelplin feinen Dank ab 
für die Ueberſendung des in der Diözeſe Culm 
geſammelten „Peterspfennigs“ im Betrage von 
5200 Mark. 4 

— (Beamten-Tagegelder.) Nach einem 
Beſchluſſe des Staatsminiſteriums erhalten Be⸗ 
amte, welche für eine vorübergehende Beſchäfti⸗ 
gung außerhalb ihres Wohnortes die vollen, ihnen 

eſetzlich bei Dienſtreiſen zuſtehenden Tagegelder 
Feen bei Vornahme von Dienſtreiſen keine 
Tagegelder. Beamte, welche für eine derartige 
Beſchäftigung ermäßigte, hinter dem ihnen bei 
Dienſtreiſen zuſtändigen Tagegelderſatze zurück⸗ 
bleibende Tagegelder oder Bauſchvergütungen be⸗ 
ziehen, erhalten daneben bei Vornahme von 
Dienſtreiſen die ihnen nach Art der betreffenden 
Dienſtreiſe geſetzlich oder verordnungsmäßig zu⸗ 
ſtehenden Tagegelder unverkürzt. 

— (Die Gehaltserhöhungen der 
Lehrer an höheren Schulen) Es war 

erügt worden, „daß die Lehrer an nichtſtaat⸗ 

ichen höheren Schulen noch immer vergeblich auf 

die Gehaltserhöhungen warten müſſen, die 
bereits für den 1. April des laufenden Jahres 
beſchloſſen ſeien“. Nach den Informationen der 
„Kreuzztg.“ find jetzt die Verhandlungen jo weit 
gediehen, daß die Ueberweiſung der den einzelnen 
emeinden bewilligten Beträge unmittelbar be⸗ 
vorſteht. i 

— Legitimationskarten für 
Fleiſcher.) Der preußiſche Handelsminiſter 
hat aus Anlaß eines Sonderfalles Weiſung ge⸗ 
geben, daß Fleiſcher, die außerhalb des Gemeinde⸗ 
bezirkes ihrer gewerblichen Niederlaſſung für die 
Zwecke ihres Gewerbebetriebes Vieh aufkaufen, 
einer Legitimationskarte gemäß § 44 und 44a der 
Gewerbeordnung nicht bedürfen und eine untere 
Verwaltungsbehörde, die hieran eine Aenderung 
treffen wollte, zum Verzicht auf ein weiteres Vor⸗ 
gehen veranlaßt. Der Miniſter führt in dem 
Eutſcheide aus, daß es rechtlich zweifelhaft ſein 
könne, ob die Fleiſcher in dem genannten Falle 
nicht einer Legitimationskarte bedürfen, weiſt 
aber darauf hin, daß in Uebereinſtimmung mit 
der in anderen Bundesſtaaten, wie Sachſen und 
Württemberg beſtehenden Uebung auch in Preußen 
von ſolchen Fleiſchern der Erwerb einer Legiti⸗ 
mationskarte bisher thatſächlich nicht gefordert 
worden ift. , 

— (Anbringung von Hausbrief⸗ 
kaſten.) Die Oherpoſtdirektionen find ermäch⸗ 
tigt worden, Anträgen auf Anbringung von Haus⸗ 
(Privat)⸗Briefkaſten und deren Leerung durch 

oſtperſonal in geeigneten Fällen ftattzugeben. 

abei ſollen nach der „Deutſchen Verkehrsztg.“ 
folgende Bedingungen gelten: Die Einrichtung 
geſchieht auf Widerruf. Die Briefkaſten find im 
Innern der Häuſer aufzuſtellen. Es ſind Kaſten 
derſelben Art zu verwenden, wie ſie im Orte als 
Straßenbriefkaſten in Gebrauch ſind. Der Theil⸗ 
nehmer darf einen Schlüſſel zum Kaften nicht er- 
halten. Die Kaſten werden für Rechnung der 
Poſtkaſſe beſchafft und in Stand gehalten und 
bleiben Eigenthum der Poſtverwaltung. Für die 
Hergabe, Inſtandhaltung und Leerung der Kaſten 
ſind die Selbſtkoſten, mindeſtens aber im 
ganzen 24 Mark jährlich für jeden Kaſten zu er- 
heben. Die Feſtſetzung der den Betheiligten ſonſt 
aufzuerlegenden Bedingungen, ſowie die Regelung 
des Verfahrens im einzelnen bleiben den Oberpoſt⸗ 
direktionen überlaſſen. 9 — 

— (Eiſenbahnverkehr auf der Linie 
Thorn⸗ Marienburg. Die Eiſenbahndirektion 
in Danzig beabſichtigt, die Klagen der Städte 
Thorn, Graudenz und Marienwerder über das 
häufige Umſteigen bei der Ausführung von Reiſen 
nach Danzig zu beſeitigen, und durch Einlegung 
eines Zugpaares in der . Thorn⸗Danzig 
und zurück eine Verbindung zu ſchaffen, die er⸗ 
möglicht, eine Reiſe nach Danzig und zurück in 
einem Tage auszuführen, und den Tag von 10 
Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm zur Erledigung von 
Geſchäften zu benutzen. Dieſe beiden Züge ſollen 
ferner für die Stationen der Eiſenbahnſtrecke 
Thorn, Culm und Graudenz die Fahrt nach und 
von den Berliner Schnellzügen in angenehmſter 
Weiſe verkürzen. Zu dieſem Zwecke ſollen dieſe 
Züge eine ſchnellere Fahrgeſchwindigkeit erhalten, 
und es iſt anzunehmen, daß ſie für den Zoppoter 
Badeverkehr von Rußland an Bedeutung ge⸗ 
winnen werden. Gleichzeitig wird durch dieſe 
beiden Züge beabſichtigt, die Anſchlüſſe in 


Marienburg in der Richtung nach und von Elbing] V 


und Königsberg zu verbeſſern. Außerdem ſollen 
Anſchlüſſe in Marienburg an die Tagesſchnellzüge 
von Berlin für Marienwerder hergeſtellt werden. 
Der jetzige Zug 513 ſoll, den vielen Wünſchen des 
Publikums entſprechend, von Thorn erſt im An⸗ 
luß an die von Alexandrowo und Poſen ein⸗ 
treffenden Abendzüge fahren, und den Beſuch von 
Konzerten und Geſellſchaften in Thorn erleichtern. 
Ferner ſoll der Zug 510 mit beſonderer Be⸗ 
ſchleunigung durchneflihrt werden, der in Marien⸗ 


. 


burg die Anſchlüſſe von Königsberg und Dt. Eylau 
aufnehmen und in Thorn den Poſener Abendzug 
erreichen ſoll. Wann die beabſichtigte Fahrord⸗ 
nung in Kraft treten wird, iſt noch unbeſtimmt, 
da zur Zeit noch Verhandlungen ſchweben, die 
aber beſchleunigt geführt werden ſollen. 
— (Oftmarfenverein) Herr Konſul 
Boyſen, der Inhaber der Firma Dietrich Reimer, 
hat dem Verein zur Förderung des Deutſchthums 
in den Oſtmarken 100 werthvolle Atlanten für 
die in Weſtpreußen und Poſen zu begründenden 
Volksbüchereien zur Verfügung geſtellt. 2 
(Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ 
verein) hat im verfloſſenen Vereinsjahre für 
Erlegung von 51 Fiſchottern 153 Mark Prämien 
gezahlt. Nach den von den Herren Regierungs⸗ 
präſidenten eingereichten Nachweiſungen ſind er⸗ 
legt worden im Regierungsbezirk Danzig 4 Fiſch⸗ 
ottern und 295 Fiſchreiher, im Regierungsbezirk 
Marienwerder 15 Fiſchottern, 1 Cormoran un 
382 Fiſchreiher. Der Prämienſatz für die Er⸗ 
mittelung von Uebertretungen des Fiſchereigeſetzes 
iſt auf 10 Mark feſtgeſetzt. 

„(Viktoria « Theater.) Noch einmal 
möchten wir unſer Theaterpublikum auf das 
Mittwoch ſtattfindende dritte Gaſtſpiel des Schau⸗ 
ſpiel⸗Enſembles des Bromberger Stadt⸗Theaters 
hinweiſen. Das zur Aufführung gelangende Luſt⸗ 
ſpiel „Auf der Sonn enſeite“ ift der neueſte 
Schlager Blumenthal⸗Kadelburg's und dürfte 
einen ebenjo durchſchlagenden Erfolg haben, wie 
die vorherigen Werke derſelben Autoren. Die 
Wiedergabe des neuen Luſtſpiels erfolgt durch die 
auserleſenſten Kräfte des Enſembles; die Regie 
liegt in den Händen des Direktors Herrn Leo 
Stein. Zum Schluß ſei auch an dieſer Stelle 
noch der Hinweis gegeben, daß die Vorſtellung, 
vielfachen Wünſchen entſprechend, erſt um 8 Uhr 
beginnt, und der Theaterſaal auf das beſte ge⸗ 
heizt ſein wird. 3 

— (Konzert Hiedler.) Wie durch Inſerate 
bekannt, findet am Freitag den 11. November im 
Saale des Artushoſes dieſes Konzert ſtatt, von 
dem bei dem lebhaften Intereſſe, welches man 
berechtigterweiſe auch in unſerer Stadt der ge⸗ 
feierten Sängerin entgegenbringt, zu erwarten iſt, 
daß es ein ausverkauftes Haus bringen wird. 
Fräulein Hiedler bedarf eigentlich keiner Reklame 
für ihr Konzert; wenigſtens ſollte man dieſe als 
überflüſſig anſehen für eine Künſtlerin, die ſeit 
ca. 8 Jahren die erſte Sängerin an der königl. 
Oper in Berlin iſt. Wer Gelegenheit gehabt hat, 
die Diva in ihren großen Parthieen als Senta 
im „Fliegenden Holländer“, Elifabeth im Tann⸗ 
häuſer“, Irene in „Rienzi“ und anderen Wagner- 
Opern, ſodann in Humperdinck's „Hänſel und 
Grethel“ ꝛc. 2c. zu hören, wird mit Begeiſterung 
von ihr ſprechen. Aber auch im Liedervortrage 
in den Konzerten iſt ſie mit ihrer glockenhellen 
Stimme Meiſterin. Frl. Hiedler fteht gegenwärtig 
auf der vollen Höhe ihres Könnens; ſie wurde 
von Sr. Majeſtät Kaifer Wilhelm II. perſönlich 
zur kaiſerl. königl. Kammerſängerin ernannt. — 
Die Begleitung hat der rühmlichſt bekannte, auch 
hierorts beſtens akkreditirte Pianiſt und Direktor 
des Eichelberg'ſchen Konſervatoriums zu Berlin, 
Herr Fritz Masbach übernommen, welcher auch 
eine Reihe Soloſtücke zum Vortrage bringen wird. 
— Unſere Muſikfreunde ſeien auf den bevorſtehen⸗ 
den hohen Kunſtgenuß am Freitag den 11. Novbr. 
beſonders hingewieſen. Eine Sängerin von ſolcher 
künſtleriſchen Bedeutung iſt ſeit Jahren hier nicht 
aufgetreten. 

— (Winke für das Kartoffelkochen.) 
In manchem Jahrgange ſind die Kartoffeln 
waſſerreich, weshalb beim Sieden etwas Vorſicht 
nöthig iſt, um mehlige Kartoffeln zu bekommen. 
Für diejenigen Hausfrauen, welche keine Dampf⸗ 
kochtöpfe beſitzen oder mit ſolchen nicht umgehen 
mögen, dürfte die Notiz willkommen ſein, daß 
man mit einem einfachen verzinnten Draht⸗ 
körbchen, das in einen gewöhnlichen Kochtopf 
geſtellt und mit Kartoffeln gefüllt wird, dieſelben 
Erfolge erzielt, wie mit einem Dampfkochtopf. 
Unter das Körbchen kommt etwas Waſſer, worauf 
der Topf mit einem Deckel verſchloſſen wird. In 
wenigen Minuten hat man die ſchmackhafteſten 
Kartoffeln, und ſelten wird die Hausfrau zu 
ihrer alten Kartoffelſiederei zurückgreifen. Die 
Drahtkörbe ſind billig und in allen Geſchäften zu 
bekommen. a 

— Biehmärkte in Pelplin.) Mit Ge- 
nehmigung des Provinzialrathes der Provinz 
Weſtpreußen finden die Vieh⸗ und Pferdemärkte 
in Pelplin im Jahre 1899 nicht wie im Kalender 
angegeben, ſondern am Mittwoch den 18 Jannar, 
22. März, 14. Juni, 8. November ſtatt. 

„Aus dem Kreiſe Thorn, 29. Oktbr. (Beſitz⸗ 
veränderung. Feuer.) Der Schankwirth Zadeck 
zu Bruchnowo hat ſein Grundſtück daſelbſt an 
den Beſitzer Asfahl aus Steinau verkauft. Letzte⸗ 
rem iſt der Schankkonſens ertheilt worden. — 
Am 25. d. M. iſt Stall und Scheune des Beſitzers 
Julius Krüger zu Penſau abgebrannt. Das Ge⸗ 
bäude war mit 450 Mk. bei der weſtpreußiſchen 
Feuer⸗Sozietät verſichert. 

„Thorn ⸗Culmer Kreisgrenze, 26. Oktober. (Er⸗ 
mittelt) ſind die beiden Leute, welche den Lehrer 
Gorski aus Pluskowenz überfallen und jo ge⸗ 
mißhandelt haben, daß er krank zu Bette liegt. 


Es ift dies der ihon beitrafte Akkordmann Lewan⸗ Bach 


dowski aus P. und der 20 jährige Arbeiter Kru⸗ 
ſchinski. Letzterer hat bei ſeiner Verhaftung alles 
eingeſtanden und will zu der That von L. beredet 
worden ſein. L. beſtreitet noch ſeine Betheiligung, 
iſt aber von dem mißhandelten Lehrer G., dem 
er vorgeſtellt wurde, genau wiedererkannt worden. 
. iſt L. noch auf freiem Fuß gelaſſen 
orden. 


Mannigfaltiges. 
(Bismarckals Chriſt.) In einem 
längeren Aufſatze „Bismarck als Chriſt“ 
bringt die „Allg. Ev.⸗Luth. Kirchenztg.“ aller⸗ 
lei Erinnerungen an den verſtorbenen Fürſten. 
Im Thiergarten begegnete er einſt dem Ge⸗ 


neralſuperintendenten Büchſel. Letzterer blieb 
ſtehen und redete ihn an: „Durchlaucht, ich 
möchte Ihnen gern die Hand drücken und aus⸗ 
ſprechen, wie ſehr ich mich freue, daß Ihnen alles 
ſo merkwürdig gelingt.“ Bismarck antwortete: 
„Paſſen Sie auf — und er zählte an den 
Fingern große politiſche Unternehmungen her, 
bei jeder nachweiſend: „So habe ich gewollt, 
und ſo — ganz anders iſt's gekommen. Ich 
will Ihnen etwas ſagen: Ich bin froh, wenn 
ich merke, wo unſer Herrgott hin will, und 
wenn ich dann nachhumpeln kann. 

(Durch Kohlendunſt erſtickten) in 
Neu⸗Ruppin der gjährige Sohn des Kauf⸗ 
manns Ühde und deſſen 20jähriges Dienſt⸗ 


pl mädchen Valeska Abel aus Döberitz i. M. 


Das Mädchen hatte ohne Wiſſen der Herr- 
ſchaft den Ofen geheizt, und zwar derart, 
daß die Kacheln auseinandergingen. Auf 
dieſe Weiſe drang Kohlendunſt in das 
Zimmer. 

(Unterſchlagung.) Der Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Seeke in Vegeſack, der Rendant 
mehrerer Kaſſen war, iſt nach Unterſchlagung 
der Gelder nach Holland geflüchtet. 

(Verbrannt) iſt beim Brande eines 
Bauernhofes im Groppenbruch bei Dortmund 
der Beſitzer Isbruch. 

(Der Tenor iſt Mierzwinski) wird, 
laut Angabe der „Nowoje Wremja“, demnächſt 
in Petersburg zu einem fünfmaligen Gaſt⸗ 
ſpiel an der kaiſerlichen Oper eintreffen. 


— E 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten; 
Börſe 


von Sonnabend den 29. Oktober 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 734—783 Gr. 159—166 
Mk., inländ, bunt 742 772 Gr. 159—160 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

9 me 3 Mk. 

ajer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

122130 Mk. x 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 

Winter 188 Mk., tranſito Sommer- 186 Mk. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Winter⸗ 174 Mk. : 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,05—4,30 Mk. 


Hamburg, 29. Oktober. Rüböl ruhig, loto 
49. — Petroleum feſt, Standard white loko 6,80. 
Wetter: Schön. 


Standesamt Mocker. 
Vom 20. bis einſchließlich 27. Oktober d. Is. 
ſind gemeldet: 
als geboren: 


a) 

1. Poſtaſſiſtent Theodor Patſchke, S. 2. 
Schloſſer Viktor Krasnicki, S. 3. Arbeiter Ignatz 
Fanſelau, S Arbeiter Valentin Rogacki, S. 
5. Arbeiter Hubert Stozki, T. 6. Arbeiter An- 
dreas Glattkowski, T. 7. Arbeiter Carl Weſſel, 
T. 8. Maſchinenputzer Adolph Broeker, T. 9. 
Fleiſchermeiſter Julius Tonn, T. 10. Zimmerge⸗ 
ſelle Emil Sonnenberg, T. 11. Eigenthümer 
Chriftian Beyer, T. 12. Konditor Hermann 

ach, T. 13. Arbeiter Marian Makowski, S. 14. 
Pfefferküchler Anton Maczirzynski, S. 
b) als geſtorben: 

1. Maurermeiſter Wilhelm Lehmann, 54 J. 2. 
Knecht Jacob Czachorowski, 49 J. 3. Gertrud 
Gabe, 11 M. $ 

, ©) zum ehelichen Aufgebot: 
Arbeiter Emil Krüger⸗Schönwalde und Gott⸗ 
liebe Thomas. 

d) als ehelich verbunden: 

Sergeant im Pionier ⸗Bat. Nr. 2 Gottfried 

Sabatzki mit Thereſe Motzner. 


*— — —¼————— ͤͤ0VQMnůͥ ni 


1. Novbr. Sonn.⸗Aufgang 7.4 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.55 I 


n 


T, 


Sonn.⸗Unterg. 4.34 U 
Mond⸗Unterg. 10.30 U 
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199. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 29. Oktober 1898 (Vorm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


65 226 512 601 18 909 90 1101 21 (500) 597 626 
(500) 730 967 (300) 2189 205 19 323 (500) 75 450 597 
639 709 18 914 (3000 3104 342 4057 119 27 85 281 
341 466 85 (500) 592 (300) 667 712 956 5091 177 
213 318 30 37 678 925 6013 (3000) 209 (300) 69 
376 789 812 84 99 900 27 7058 98 199 232 87 321 33 
505 758 3023 159 (300) 260 350 57 461 (3000) 540 
732 (300) 35 935 98 9093 398 463 685 972 

10005 8 287 563 93 97 767 87 807 908 11082 307 
8 422 523 53 (500) 625 92 808 97 12045 195 397 406 
87 556 712 (300) 891 934 13101 252 (300) 313 
(3000) 68 81 (1000) 404 36 601 784 872 99 14213 
71 628 38 791 993 15164 84 400 7 937 62 16025 269 
90 456 560 94 818 17218 58 376 (40000) 427 (1000) 
87 616 834 81 926 18030 131 223 87 97 347 499 
506 24 688 779 85 970 73 19115 (500) 67 217 360 
(800) 61 434 60 67 518 25 87 90 722 806 

20348 21170 200 37 85 467 81 641 42 921 22144 
48 200 439 80 516 89 713 54 61 846 905 37 73 23074 
328 485 668 821 68 69 24027 87 190 94 225 308 
(200) 45 605 50 858 952 61 25122 424 80 543 642 
790 910 16 29 26165 241 646 84 722 832 64 970 (500) 
27428 534 (500) 614 67 903 73 28048 112 (500) 252 
777 903 35 29153 232 552 632 (500) 703 96 848 

30286 90 496 507 39 986 31178 230 32 72 314 25 
98 984 32021 97 99 108 347 535 674 759 65 (500) 807 
952 33086 126 86 251 412 626 53 723 58 950 34160 
346 418 500 55 758 97 (3000) 962 35105 8 47 202 
93 324 40 62 400 707 42 979 36111 36 82 231 62 360 
€5 519 (1000) 37194 99 220 94 512 777 38052 178 
232 48 50 608 901 4 39053 63 83 171 502 57 

40008 181 365 69 (1000) 96 469 (300) 562 78 680 90 
813 41012 18 (500) 42 57 104 300 596 776 77 81 900 
91 42148 240 546 613 731 66 89 848 43014 32 68 
85 (1000) 222 398 833 47 60 934 35 57 44102 3 56 
90 91 207 530 632 33 777 45119 65 312 (3000) 28 
580 615 (300) 46 759 46153 249 47232 333 511 14 
39 64 65 703 856 942 93 48140 293 441 93 631 77 
704 31 57 904 (300) 49087 105 (300) 215 682 (300) 
767 860 912 66 G 

50034 82 (500) 93 329 507 810 (300) 932 51175 270 
311 16 72 475 (3000) 503 71 89 794 869 917 77 
52068 170 86 238 344 65 578 757 858 53175 291 
347 61 408 554 701 42 970 54010 156 76 89 603 737 
42 63 (300) 838 908 62 (300) 55002 105 38 42 316 
469 523 755 75 807 926 56232 588 90 628 798 887 
994 57416 98 615 51 707 58202 631 37 38 87 733 938 
91 (15000) 59057 128 236 311 (300) 471 990 95 

60487 580 850 (300) 919 38 54 70 61228 76 432 67 
552 776 62085 221 524 41 54 635 702 894 925 63156 
241 87 305 88 443 64149 336 50 477 502 760 857 
87 99 65082 203 71 459 569 764 818 51 945 52 
66076 (500) 446 661 (300) 714 32 964 67007 88 604 
(500) 898 (1000) 915 33 68346 461 525 54 92 646 
(3000) 47 857 77 968 80 69291 338 427 550 759 829 
930 53 59 (300) 

70239 45 (300) 447 503 80 674 737 57 836 71076 
104 295 301 (300) 65 750 846 942 72029 362 71 91 
524 40 668 954 73410 37 74 613 76 778 806 74254 
(1000) 69 339 529 61 672 923 36 61 (300) 79 75014 
17 (300) 97 163 229 40 447 524 41 95 674 86 (3000) 
94 887 76028 154 (1000) 80 301 81 566 (300) 679 
700 (1000) 77149 60 229 96 456 67 86 (500) 578 
(1000) 89 618 50 91 700 6 25 42 823 44 (1000) 935 
43 51 78076 393 454 55 575 606 49 99 705 15 852 966 
79078 165 95 297 498 515 39 47 82 789 850 63 (300) 

80220 850 943 81078 191 204 322 42 89 538 (500) 
734 931 45 90 82232 360 79 480 551 748 56 83074 
145 694 765 944 84293 306 488 516 623 34 925 50 
85107 261 302 38 451 (300) 818 961 86000 160 353 
612 28 (300) 42 873 966 87300 558 (3000) 790 94 
900 88062 92 200 37 456 84 815 82 921 46 51 96 
89228 307 89 944 

90004 12 44 161 341 52 506 805 968 91039 
52 158 288 457 590 669 772 862 77 901 (500) 
92013 111 74 201 331 755 872 93098 100 379 
411 85 576 658 702 37 47 62 968 94261 86 501 
808 96 99 95152 239 326 707 16 20 36 806 (300) 
965 96054 86 124 35 57 76 390 552 99 726 52 
97045 48 (3000) 122 416 608 53 94 767 96 
98061 25 219 44 337 41 426 63 76 573 675 735 
848 52 99049 297 512 656 704 857 80 959 

100307 26 658.750 926 101488 525 661 (300) 71 
740 102146 356 454 560 652 65 90 726 946 103062 
600 86 (300) 137 342 433 84 792 854 61 104145 
1000) 79 90 224 50 411 560 668 72 700 809 (300) 
23 105136 265 409 37 559 870 106039 68 99 408 554 
(800) 737 40 805 73 107013 79 317 61 400 507 58 813 
32 996 108018 153 98 573 94 805 15 109046 73 261 
450 82 535 680 739 935 (300) 

110133 264 373 84 879 916 111005 (3000) 43 71 
338 487 683 835 37 112175 (1000) 76 552 617 745 
49 64 811 (1000) 43 (500) 983 (1000) 93 (300) 113056 
155 300 (500) 52 452 507 43 766 873 114148 (500) 
62 208 354 605 808 115038 56 79 128 221 370 851 78 


965 (500) 116005 67 188 520 876 946 117027 121 
281 474 524 780 815 36 98 (3000) 118273 353 433 
61 64 98 642 90 721 801 119070 109 265 (3000) 
77 (300) 310 470 512 634 702 19 

120336 42 79 479 520 602 23 875 935 40 88 94 
121016 51 114 50 213 505 34 605 70 90 802 (1000) 
30 73 77 96 920 122204 65 341 69 628 827 965 66 
(3000) 123304 458 (3000) 621 99 891 937 86 (500) 
124048 92 100 280 (3000) 83 382 540 735 886 984 
125006 16 138 344 473 (300) 997 126244 49 420 94 
597 943 44 127017 123 58 (1000) 61 300 10 28 552 
663 752 934 128388 601 817 69 962 71 129031 176 
222 704 49 81 95 

130142 45 500 78 721 (500) 131087 107 351 463 
(300) 85 801 942 64 132002 7 94 (3000) 270 90 
392 745 (500) 94 976 133096 141 90 235 536 54 88 
(500) 771 849 134200 16 19 302 61 81 91 437 42 44 
80 591 722 84 (1000) 810 934 76 80 91 135001 (1000) 
249 52 61 (3000) 70 441 (300) 548 721 44 899 971 
73 (1000) 136010 119 39 58 316 474 617 79 766 958 
87 137050 661 786 820 85 927 92 138014 19 26 498 
646 793 139271 74 348 451 604 5 53 

140061 303 689 92 720 141023 (1000) 71 79 90 
158 236 62 392 (1000) 402 750 54 66 876 932 142029 
33 135 50 249 301 38 475 (300) 914 143010 59 (1000) 
138 57 207 53 75 93 526 66 738 90 937 92 144042 67 
(500) 145 317 494 614 (300) 729 40 145023 167 
94 354 694 911 146083 271 95 491 555 (1000) 67 703 
846 84 147335 729 (500) 75 867 986 148095 97 125 
53 487 512 674 823 990 149258 76 (500) 449 563 72 
611 740 971 

150199 224 42 463 751 837 52 932 47 151006 128 
30 81 409 92 852 95 927 152030 42 66 133 309 37 
77 89 414 525 680 977 153037 132 211 318 47 84 
661 98 (500) 753 154167 80 376 80 810 42 99 155232 
44 50 539 (300) 623 78 92 982 156019 215 36 337 
(3000) 447 50 693 (500) 95 921 157052 67 134 
311 61 (1000) 406 86 555 608 826 87 158158 310 36 
40 604 (3000) 929 159074 (300) 209 21 26 318 80 
86 403 503 730 

160035 52 82 (3000) 135 371 417.632 790 161235 
61 452 58 532 73 (500) 643 46 759 93 852 83 959 
162519 681 92 728 56 810 934 163012 161 253 77 
85 (300) 301 66 73 444 63 541 880 164000 53 142 
253 364 488 527 93 781 858 903 97 165196 365 924 
(500) 166107 87 386 668 789 167646 62 723 92 803 
927 (300) 168241 376 525 76 707 871 953 169045 
550 77 702 40 54 800 983 

170080 158 351 66 628 715 19 95 870 87 947 
84 171044 480 589 (500) 636 63 90 758 85 869 
964 172027 115 252 519 658 729 849 69 173025 94 
220 24 429 51 564 614 (300) 75 924 46 95 174035 
198 311 411 699 795 849 93 988 175111 549 176004 
29 82 353 81 415 35 637 38 64 177077 (1000) 129 
50 468 722 84 810 84 922 79 178029 258 351 478 
897 a 85 615 704 99 859 911 78 179030 195 238 381 

180043 349 98 710 29 37 808 (300) 91 939 181028 
383 551 743 92 985 182031 178 281 311 542 828 923 
78 183071 218 68 314 436 690 709 77 97 99 (300) 949 
184034 127 43 211 48 303 602 27 836 185070 73 
127 78 292 504 30 42 619 744 92 945 70 186054 374 
447 510 187087 (300) 229 389 481 706 86 890 956 59 
63 188212 (1000) 302 6 54 73 406 8 572 707 189005 
25 35 42 240 45 307 435 749 

190021 142 232 390 540 60 (3000) 896 (1000) 952 
(800) 191058 135 61 363 474 (1000) 611 16 192015 
196 273 (1000) 343 414 766 960 193110 15 76 398 503 
610 57 807 55 999 194161 (300) 303 50 55 (500) 432 
719 (300) 885 (3000) 195022 (1000) 41 82 121 37 
80 230 60 93 350 674 93 765 834 62 (300) 921 91 
196050 75 96 125 310 35 498 512 783 816 79 87 923 
(300) 42 197052 414 37 75 543 635 198149 72 86 
99 339 64 724 199098 350 479 500 26 788 960 99 

200257 301 404 559 80 666 725 801 (600) 201202 
65 307 78 (300) 94 (1000) 454 93 598 813 25 902 98 
202013 257 477 502 18 684 (500) 738 816 49 203210 
98 368 631 204089 433 56 618 34 728 43 82 855 
973 205024 123 52 220 67 418 37 542 88 91 749 90 
963 206010 53 74 77 99 222 54 67 356 659 85 97 
98 760 207302 452 604 47 74 821 71 85 208000 
269 349 50 489 545 92 648 (500) 859 934 209037 111 
208 15 405 (500) 91 (300) 654 965 67 

210086 129 54 373 403 509 39 44 75 78 615 815 57 
902 40 94 95 211045 71 121 60 84 98 243 62 648 57 
843 921 43 73 212132 284 302 7 486 586 618 854 
968 213173 220 386 421 88 528 794 867 70 907 21 
214085 123 90 97 275 316 39 83 (500) 563 651 96 
861 (300) 932 38 90 215082 274 339 65 (300) 71 
(3000) 536 603 49 67 85 764 94 951 61 (500) 
216059 191 313 438 635 826 936 55 217151 97 273 
391 456 630 907 75 93 218079 103 366 78 439 693 
706 8 66 923 219045 142 411 755 

220067 620 99 718 25 883 221013 585 782 859 927 
222049 267 98 512 634 50 751 223161 323 422 41 
(300) 614 (300) 769 819 65 66 82 224040 94 116 345 
(5000) 447 82 (600) 760 225148 233 378 508.46 


- + 
199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 29. Oktober 1898 (Nad m.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

31 145 270 553 901 80 1033 456 85 619 46 76 86 
940 2379 521 (3000) 636 3002 40 225 338 54 422 
805 35 (1000) 942 76 4365 525 721 953 55 5210 27 
847 6280 360 69 693 7142 85 (300) 778 81 829 8104 
232 484 507 644 84 (300) 958 9038 105 14 56 202 51 
(1000) 441 57 521 64 608 705 7 82 (3000) 

10243 556 88 641 91 780 854 81 87 89 11006 34 119 
39 48 375 471 619 30 712 19 27 62 887 919 36 59 61 
71 12018 116 31 339 72 548 653 811 20 (300) 55 67 
92 13102 318 489 531 70 843 48 14118 23 930 60 
15149 76 427 501 6 (3000) 21 (300) 36 701 87 994 
16074 87 90 625 32 83 781 86 843 93 923 30 90 
17163 71 299 (1000) 393 406 8 700 47 919 18158 357 
633 946 19066 105 374 512 73 682 

20050 491 721 983 98 21164 242 846 22118 20 (300) 
251 78 347 458 706 (1000) 885 945 92 23048 193 243 
340 437 58 557 605 826 908 99 24056 192 316 23 
446 51 63 536 624 67 706 992 25065 94 105 67 354 
60 93 522 86 660 742 820 26247 485 550 787 897 
CIT 1 76 91 in 576 907 28031 305 591 822 

9179 210 90 313 (300 5 
657 829 58 74 e 

30043 69 (500) 114 41 49 222 521 53 72 620 (300) 
998 31037 88 351 442 502 616 32 33 727 812 87 90 
947 32045 143 98 202 26 498 911 33044 117 271 94 
365 461 (1000) 541 40 000) 788 831 90 964 34029 
66 118 49 210 (300) 22 71 320 36 49 62 456 (1000) 
799 833 35 918 35039 118 57 329 485 672 801 12 
902 31 65 36094 164 272 (5000) 87 444 687 726 33 
62 76 (1000) 96 845 94 901 37042 52 166 72 337 466 
99 515 663 832 38225 396 489 618 (500) 781 99 
zs a 927 44 39050 52 69 521 24 614 62 64 711 

6 

40043 125 42 272 649 736 821 41440 84 (3000) 
538 987 (1000), 42215 40 70 476 509 712 65 899 920 
38 43151 30385 641 45 95 738 (3000) 70 81 835 
44021 58 (500) 162 506 616 67 76 99 858 60 928 87 
45143 246 48 324 (5000) 587 641 46020 370 724 
881 (1000) 902 47028 69 76 90 155 277 547 803 9 11 
53 48120 (300) 30 84 301 10 53 83 468 680 49327 
96 418 579 609 94 758 69 888 

50039 (500) 157 63 292 94 316 436 43 639 718 46 
869 85 971 51043 163 204 93 97 302 80 701 58 52000 
371 85 90-473 671 802 39 (1000) 76 992 53047 147 
226 364 456 520 66 698 769 842 66 (3000) 54099 
811 55168 75 96 223 377 (500) 483 531 (500) 629 41 
836 97 903 91 56065 276 716 30 814 17 61 57009 
109 247 (300) 300 82 910 58730 829 59212 94 543 
672 73 790 994 

60020 33 (1000) 37 158 231 433 (300) 84 527 605 
734 881 961 (500) 80 61047 63 144 (300) 50 230 355 
421 42 782 62075 200 47 311 45 (300) 53 727 807 61 
69 912 82 63264 488 (300) 552 786 64002 107 (300) 
228 80 402 508 52 65320 678 707 812 913 41 66152 
244 (300) 460 543 713 849 910 95 67017 19 413 548 
657 68017 102 17 (500) 28 99 210 57 (500) 364 456 
74 668 91 838 986 69074 77 161 307 27 455 551 82 
862 995 

70092 140 44 529 (1000) 667 803 94 26 71011 19 
(500) 267 69 387 427 68 97 625 794 806 57 937 96 
72195 201 306 476 (300) 866 73020 189 336 44 (300) 
481 542 675 706 55 835 99 957 74217 453 613 (300) 
709 58 87 947 75 75082 (1000) 270 77 526 81 638 
701 59 953 92 76193 246 307 431 37 541 784 949 
77003 93 103 215 328 582 713 38 70 889 981 78272 
361 430 532 64 675 709 826 40 94 79066 143 258 301 
22 408 589 (500) 697 (300) 783 94 905 

80001 9 216 787 801 81684 736 91 976 (300) 82591 
622 39 92 767 91 900 18 57 97 83086 229 333 403 44 
84037 (1000) 122 41 71 596 616 29 740 810 98 900 
85111 76 430 632 952 86137 245 95 308 (3000) 80 
(3000) 446 709 88 813 918 (1000) 36 87364 493 503 
(500) 85 626 791 818 910 19 88149 308 94 562 65 83 
728 84 98 858 89002 25 39 49 105 40 52 93 352 461 
507 32 41 664 795 824 88 998 

90183 93 255 303 804 59 83 96 940 63 91075 (300 
211 747 52 873 92097 103 9 217 448 653 950 9301 
231 79 (800) 311 18 29 37 676 790 911 63 (300) 89 
94004 121 48 (500) 55 207 20 399 484 561 646 90 
764 74 854 944 595124 69 (1000) 276 307 37 59 69 
420 43 615 90 728 43 96228 315 79 481 741 (500) 
944 47 (3000) 97101 44 660 (500) 738 95 962 
91 98334 76 420 62 99223 305 13 409 (300) 665 
706 804 

100236 426 531 616 803 78 89 972 101067 109 49 
273 402 51 504 795 805 39 98 901 74 102211 29 306 
473 506 750 889 103017 235 571 82 626 897 104149 
(3000) 233 462 567 614 40 801 103057 (3000) 102 
39 234 444 54 76 106042 (500) 58 257 90 421 (1000) 
31 65 503 48 84 657 770 (500) 867 971 107020 67 99 
201 86 88 477 510 824 79 87 91 (1000) 108071 445 
705 109026 325 (300) 58 73 (3000) 787 

110010 36 173,327 56 526 63 622 755 111099 (300) 
164 613 26 (300) 751 961 72 112091 179 278 355 
(1000) 441 522 60 72 99 752 113044 139 421 592 844 
56 114005 86 307 98 603 (1000) 797 920 33 115001 
6 285 308 9 424 39 625 35 764 819 (800) 40 910 
116191 239 905 59 117272 75 302 42 525 63 778 871 


901 76 118124 299 709 93 980 119037 196 (500) 419 
(800) 503 29 (1000) 48 59 61 (500) 643 844 929 
120211 69 533 71 (500) 703 48 837 38 936 121133 
(3000) 336 772 122110 50 68 95 276 324 471 87 
567 648 (3000) 60 736 831 (3000) 73 926 40 
123076 317 562 93 (500) 835 36 998 124008 (1000) 
11 65 136 39 66 207 42 (300) 51 869 (1000) 908 20 37 
125005 75 115 (500) 210 65 402 68 81 560 700 (300) 
75 89 830 126510 (3000) 39 616 854 904 127106 
302 490 710 854 86 902 128068 98 158 230 (1000) 
302 (300) 708 129049 277 88 341 76 585 730 800 16 
57 6 
130002 (300) 3 156 61 231 516 22 648 96 769 900 
42 52 131180 262 518 31 623 759 894 939 52 58 
132081 262 462 (300) 87 682 749 55 86 133047 
123 (1000) 205 446 616 755 86 134058 84 (300) 101 
362 (300) 512 (1000) 17 34 603 850 82 135032 117 
296 371 465 555 74 698 805 24 136242 45 308 511 50 
714 (300) 137036 203 418 551 875 138157 231 482 
139027 210 342 422 (300) 49 57 83 599 934 48 
140017 240 99 322 (300) 639 58 (300) 82 701 45 
818 958 141175 90 (500) 207 302 480 852 142014 
25 183 257 309 449 892 143053 84 110 248 94536 46 
678 (3000) 834 144036 116 28 364 458 504 46 661 724 
26 145000 20 (3000) 130 57 266 73 303 (500) 674 
845 921 63 94 146148 (300) 52 (300) 226 486 625 80 
87 713 807 8 29 999 (3000) 147265 330 614 19 38 
50 63.721 55 148218 301 5 52 516 (300) 66 661 
149100 79 289 376 (500) 460 702 48 826 
150005 81 223 459 759 151052 79 120 45 97 333 
152274 442 526 42 79 682 153177 (3000) 317 (300) 
543 721 91 910 48 154124 39 94 340 88 462 94 581 
96 (1000) 608 731 82 (3000) 825 (1000) 93 995 155186 
96 270 302 25 50 424 34 54 574 642 79 817 33 84 (500) 
156097 183 475 575 694 772 920 157048 211 59 479 
95 649 817 924 158039 135 355 420 (500) 531 817 38 
947 51 159113 94 (1000) 201 (3000) 45 74 361 458 
577 81 607 702 43 (300) 860 
160050 56 167 661 821 31 (1000) 161128 223 303 
560 (300) 967 98 162076 104 708 60 946 163075 323 
607 34 700 828 941 164358 91 469 711 53.926 165073 
156 325 51 (8000) 94 466 (3000) 561 622 759 916 32 
166178 207 310 432 620 82 853 79 959 167026 97 
172 512 (500) 956 168079 504 661 169046 101 76 
237 94 99 331 56 424 49 84 (500) 603 968 74 
170260 438 657 787 903 9 171145 (500) 57 310 
42 (1000) 482 537 78 172140 83 235 94 377 514 642 
753 (500) 92 (300) 816 41 95 903 46 173169 380 83 
473 (600) 81 515 42 645 87 97 729 917 74 174089 
174 86 270 367 91 561 648 (1000) 891 (500) 964 175054 
331 422 567 89 960 71 176110 15 337 77 (500) 686 
96 786 924 177046 64 66 531 633 48 828 956 178016 
149 346 401 2 504 662 724 43 819 35 (500) 179050 
176 266 463 530 55 673 77 755 
180123 75 211 66 518 46.(1000) 54 81 616 181007 
111 96 875 (3000) 182102 258 (300) 322 431 800 31 
976 183105 (1000) 237 603 40 700 (1000 891 184010 
125 36 443 880 (800) 972 185170 72 404 570 (500) 704 
17 940 (300) 64 186002 239 586 87 608 10 926 54 83 
187044 238 400 32 587 695 (300) 707 802 (1000) 952 
188011 115 84 214 (300) 322 40 422 51 60 781 95 
189039 198 780 (1000) 845 907 54 
190068 70 81 299 318 31 467 74 549 91 747 66 904 
191029 124 76 256 64 73 399 696 711 58 846 (300) 68 
192058 (1000) 99 210 366 444 708 193062 298 (3000) 
315 61 (300) \72 82 83 433 692 788 831 922 194086 
346 459 609 68 729 62 70 912 68 195119 382 85 443 
502 687 716 22 57 73 925 48 49 88 196073 141 68 216 
523 640 56 701 197056 68 146 68 258 92 341 426 76 
583 854 76 899 198033 58 102 200 25 31 69 332 (10 000) 
489 554 682 708 81 859 973 79 199135 315 74 417 
501 16 63 802 32 (500) 44 
200216 (1000) 201140 299 303 497 555 65 659 832 
82 84 202060 210 372 (300) 869 902 66 203115 354 
414 67 521 58 073 (3000) 987 204000 35 61 92 292 
414 91 513 828 909 205360 349 624 763 968 206167 
270 418 70 630 714 (1000) 862 207056 149 215 27 93 
303 (1000) 38 51 75 526 95 623 94 813 907 02 90 
208059 77 (3000) 86 230 (3000) 31 351 457 535 80 
614 705 830 98 209089 206 (3000) 25 449 715 879 
210080 177 76 (1000) 88 224 795 854 972 74211053 
112 26 (300) 72 213 96 474 99 619 724 45 212103 15 
27 262 386 439 551 953 213508 609 (3000) 91 92 783 
812 89 951 214067 92 112 61 204 47 76 308 43 457 
95 622 27 72 (300) 794 879 215020 46 280 307 81 487 
964 216057 91 164 458 626 750 97 (300) 917 52 
217058 (500) 64 161 281 300 480 516 22 655 91 
(3000) 771 218071 (500) 286 411 44 510 44 98 740 85 
805 8 (1000) 28 50 (500) 219026 79 181 217 365 474 
83 549 643 54 96 721 56 818 984 (500) 
. 220040 129 84 252 490 525 608 (1000) 715 (2000) 
85 859 69 985 (300) 221044 126 325 (300) 718 (3000) 
874 946 98 222100 27 58 (500) 213 26 60 474 540 741 
49 822 81 992 223072 326 49 776 843 94 224078 
194 261 382 (500) 532 95 (500) 657 94 746 77 (500) 
843 923 225001 92 104 5 8 388 559 
Im Gewinnrade verblieben: 1 à 500000 Mk., 
2 a 200 000 Mk., 2 à 150000 Mr., 2 A 100000 ME 
2 a 75000 Mi, 1 à 40000 Mi, 2 A 30000 ME 
16 A 15000 Mk., 31 à 10000 Mt., 71 à 5000 Mi. 
913 A 3000 Mk., 1003 à 1000 Mk., 1169 & 500 Mt. 


Bekanntmachung. 


Die Staat3- und Gemeinde- 
ſteuern ꝛc. für das 3. Vierteljahr 
des Rechnungsjahres 1898 ſind 
zur Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung bis ſpäteſtens 

den 15. November 1898 
unter Vorlegung der Steuer⸗ 
ausſchreibung an unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe während der 
Vormittags-Dienſtſtunden zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vor genanntem Termine ſtets ein ſehr 
großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 
die Abfertigung der Betreffenden ver⸗ 
zögert wird. Um dieſes zu verhüten 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen. 

Thorn den 25. Oktober 1898. 

Der Magiſtrat. 
Steuerabtheilung. 


Hyacinthe 
md Tulpen, 


echte holländiſche, 


in reicher Auswahl 
empfiehlt 


20 big 30 Kr. Wild 


werden geſucht. 


Bekanntmachung. 

Die Pflaſterarbeiten für die Er⸗ 
weiterung der Uferbahn am rechten 
e hierſeloſt follen in 
ine iher Verdingung vergeben 
werden. 

Lieferungsbedingungen und An⸗ 
gebotsformulare ſind werktäglich 
während der Dienſtſtunden in 
unſerem Stadtbauamte einzuſehen 
oder gegen 1,50 Mark Schreib⸗ 
Reben von ebendaher zu be⸗ 
iehen. 

i Der Verdingungstermin findet 


am 
Mittwoch, 2. November d. Is. 
vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamte ſtatt, zu welcher 
Zeit die eingegangenen Angebote 
im Beiſein etwa erſchienener An⸗ 
bieter eröffnet werden. 
Angebote, welche nach dem an⸗ 
beraumten Termine im Stadt⸗ 
bauamt eingehen, können keine 
Berückſichtigung finden. s 
„Vor dem Verdingungstermin 
iſt eine Bietungskaution von 100 
Mark bei der hieſigen Kämmerei⸗ 
kaſſe zu hinterlegen, ohne welche 
die Angebote nicht berückſichtigt 
werden können. s 
Zuſchlagsfriſt innerhalb vier 
ochen. 
Thorn den 21. Oktober 1898. 


Der Magiſtrat. 


B. Hozakowski, | Aian Racımarkiering”"* 


einzige echte altrenommirte 


Färberei 


und Hauptetabliſſement fü 
em. Reinigun Ab . 
Damenkleidern ze. 


ch 
Thorn, nur Gerberſtraße 13/15 


Strobandſtruße 15, neb. d. Töchterſchule u. Bürgerhospital. 


theilt zu vermiethen. 


Oberhemden u. Uniformhemden 


nach Maass 
werden von tüchtiger, akademiſch 
gebildeter Direktrice zugeſchnitten 
und mit vollendeter Akkurateſſe ge⸗ 
arbeitet. 


Bei jeder Beſtellung auf Ober⸗ 


e N hemden und Uniformhemden, die 
extra nach Maaß anzufertigen find, wird erſt ein Probehemd ge- 
liefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt. 


M. Chlebowski, 


Müſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft. 


Spalenbräu-bier 


von 
=, Gabriel Sedlmayer Brauerei zum Spaten 


in München 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Orig.-Gebinden 


Friedr.Dieckmann-Posen, 


Generalvertreter für die Provinz Posen, 
Die Spatenbrauerei erhielt auf der Bayerischen Landesausstellung 


in Nürnberg 1896 die goldene Staatsmedaille für besonders feine 
und reinschmeckende Biere und für langjährigen grossen Export. 
Vrombergerſtraße 50 Die 1. Etage 


iſt die 2. Etage im ganzen oder ge⸗ 


Deuter. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Geſchäftskeller, 


für jedes Geſchäft fih eignend, ſofort 
zu vermiethen Gerechteſtraße 30, 
Ecke Zwingerſtraße. Zu erfragen da⸗ 
ſelbſt 3 Treppen bei Herrn Decomé. 
3 vermiethen vom 1. November 
ein gut möbl. Zimmer und zwei 
gut möblirte Zimmer Coppernikus⸗ 
ſtraße 20, 1 Treppe. 
D öbl. Zimmer mit Penſion jofort 
zu vermiethen Fiſcherſtraße 7. 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 7, I. 
Zwei gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Schillerſtraße Nr. 6, II. 
roßes möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Schillerſtraße 12, III., r. 
2. Etage. Ty 
Gine möblirte Wohnung per 
1. November zu vermiethen. 
J. Dinter's Wwe., Schillerſtr. 8. 
Ein gut möbl., Zimmer nebſt 
Babinet zu vermiethen 
Strobandſtr. 7, 1. Etage. 


J od. 2 unmöbl. Bim., 2. Et. 
Seglerſtraße 25 zu vermiethen. 


1. Etage, 


7 große Zimmer nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer n. reichl. Zub., für 900 Mk. 
Gerechteſtraße 21 ſofort zu vermiethen. 
Mir Wohnung von 4 Bim., Balkon, 
Badeſtube ꝛc. Friedrichſtr. 6 III 
ſogleich oder ſpäter billig zu vermiethen. 
Frau Superintendent Strauss. 
Näheres Bacheſtr. 9, II. 


Eine Wohnung 


Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper. 


— . 


Gebrauchte Möbel werden gekauft 
J. Skowronski, Brückenſtraße 16. 

In meinem Hauſe Baderſtr. 24 ift 
vom 1. Januar ev. früher 


die 3. Etage 


zu vermiethen. S. Simonsohn. 


Breiteſtraße 29, 


3. Etage ift per ſofort ev. 1. Novbr. 
umzugshalber für 600 Mk. bis 1. 
Oktober 1899 zu vermiethen. 


Wilhelmſtadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
von ſofort zu vermiethen 


Brombergerſtr. 60, pt. 


Baderſtraße Nr. 1 


iſt eine ſehr freundliche Wohnung, 
beſtehend aus drei Zimmern und 
allem Zubehör zum 1. Januar ev. 
auch früher zu vermiethen. 

Paul Engler. 


2 elegante Zimmer und Korridor, 
möblirt auch unmöblirt, zu ver⸗ 
miethen. Brombergerſtr. 78, pt. 


Kleine Wohnungen 
zu verm. Blum, Culmerſtr. 7, 1 Tr. 


Geräumiges Kontorzimmer 


zu vermiethen. Strobandſtr. 5, pt. 


Pferdeſtall u. Wagenremiſe 


Coppernikusſtr. 7 zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt bei Clara Leetz. 


Pr. 
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Nr. 35. (Separat-Abdruck.) München. IV. Jahrg. 
Delmenhorster Anker-Linoleum. s 


ind jetzt 36 Jahre, seitdem das 
Linoleum durch Frederic Walton 
in England erfunden wurde. Wie 
schon der Name dieses Fabrikates 
erkennen lässt, bildet einen Hauptbestandteil 
desselben das Leinöl und auf die Beschaffen- 
heit desselben, beziehungsweise auf die Art 
und Weise, wie dasselbe vor seiner Behand- 
lung präpariert wird, kommt es hauptsächlich 
an, wenn die Qualität des Linoleums den 
Anforderungen entsprechen soll, die an ein 
gutes Fabrikat gestellt werden. 

Wie schon früher, wurde dem D elmer 
horster Anker-Linoleum in engerer 


Submission auch für sämtliche Jahresliefe- 
rungen pro 1895/99 an allen drei kaiserlichen 
Werften zu Wilhelmshafen, Kiel und Danzig 
der Zuschlag erteilt, ein Beweis, dass die Ver- 
waltungen der Werften durch die Lieferungen 
der Delmenhorster Linoleum - Fabrik vollauf 
befriedigt wurden, und dass das Fabrikat 
die technischen Bedingungen, welche den 
Angeboten zu Grunde gelegt wurden, in jeder 
Hinsicht entsprachen. Diese Bedingungen 
lauteten:. „Das Linoleum soll braun und un- 
gemustert sein, muss eine ebene glatte 
und glänzende Oberfläche zeigen 
und einen solchen Oelgehalt haben, 
dass dasselbe eine gummiartige 


Elastizität besitzt, es darf nicht 
hart, spröde oder brüchig sein, und 
muss nach dem Abwaschen mit Wasser 


und nachherigem Trockenreiben seinen 
Glanz behalten“. 

Da, wie gesagt, das Delmenhorster Anker- 
Linoleum diesen Bedingungen vollauf ent- 
spricht, ist damit das Hauptsächlichste gesagt, 
was hinsichtlich des Fabrikates von Bedeutung 
ist und dasselbe vorteilhaft von Konkurrenz- 
erzeugnissen unterscheidet. Dieser Vorzug 
liegt in dem Herstellungsverfahren nach 
System Walton, namentlich in der Behand- 
lung des Leinöles bezw. in dessen natürlicher 
Oxydation. Ein später unter dem Namen 
Cortieine aufgetauchtes Fabrikat nach Taylors 
Patent, das erst nach Ablauf der Linoleum- 


Fabrikansicht. 


Patente die Bezeichnung Linoleum führen 
durfte, unterscheidet sich nicht nur dadurch 
von Waltons Patent, dass bei ersterem das 
Leinöl nicht auf natürliche Weise oxydiert, 
sondern durch Kochen verdickt wird, und auch 
dadurch, dass zu seiner Herstellung keine 
Kowrie Copale verwendet werden. Diese 
letzteren sind es, welche dem Anker-Linoleum 
seine bekannte Geschmeidigkeit verleihen, 
einen dichten Schluss der Oberfläche bewirken, 
und derselben ihren schönen Glanz geben, 
wohingegen die Corticine immer stumpf in 
der Farbe sind, eine poröse Oberfläche auf- 
weisen, welche Schmutz und Scheuerwasser 
leicht aufnimmt und infolgedessen die Corticine 
stets unansehnlich und schmutzig erscheinen 
lässt und allen Reinigungsversuchen wider- 
strebt, so dass die Oberfläche das ihr an- 
haftende Grau nie mehr verliert. 

Das Anker-Linoleum ist nicht nur sehr 


leicht zu reinigen, sondern zeigt auch eine 
viel grössere Haltbarkeit als Cortieine, weil 
es ölreicher und feinporiger ist. 

Die Untersuchungen, welche seitens der 
königlichen Prüfungsstation für Baumateria- 
lien in Berlin in Bezug auf Prüfung des 
Stoffes auf Zugfestigkeit, Dehnbarkeit und 
speciell auf Wasserdurchlässigkeit vorgenom- 
men wurden, ergaben die günstigsten Resul- 
tate, welche in den abgefassten Protokollen 
vom 20. Dezember 1893 und 6. Februar bezw. 
3. März 1894 niedergelegt sind. Bei diesen 
Untersuchungen hat sich auch herausgestellt, 
dass die zur Prüfung eingesandten Proben 
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von Anker- Linoleum gegen den Einfluss von 
Wasser, Säuren, Petroleum und Seifenlaugen 
auf den Farbton völlig unempfindlich waren. 

Das Delmenhorster Anker-Linoleum zeich- 
net sich durch grösste Haltbarkeit und höchste 
Geschmeidigkeit aus, es wird nie hart und 
spröde und hat eine derartig hergestellte 
und präparierte Rückseite, dass sie nicht 
abbröckelt und die Wasseraufnahme und Ab- 
färbung vollständig ausschliesst. Innig mit 
den Geweben verbunden, ist ein Loslösen von 
denselben durchaus unmöglich, Ganz beson- 
dere neue Einrichtungen in der Fabrikation 
ermöglichen die Lieferung einer Ware, welche 
vollkommen glatt aufliegt und ein Wellig- 
werden oder Eingehen des Linoleums gänz- 
lich ausschliesst. Als eine sehr schätzens- 
werte Eigenschaft darf auch nicht unerwähnt 
bleiben, dass das Delmenhorster Anker-Lino- 
leum fast geruchlos ist, beziehungsweise dass 


Seite 266. 
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demselben jedenfalls schon nach achttägigem 
Gebrauch kein Geruch mehr anhaftet. 

Was ausserdem noch zu Gunsten der 
Qualität des Delmenhorster Anker-Linoleums 
spricht, geht teilweise auch aus der Fabri- 
kation selbst hervor, über welche wir das 
Bemerkenswerteste nachstehend kurz zu- 
sammenfassen. Das Anker-Linoleum besteht 
aus gemahlenem Kork, oxydiertem Leinöl, 
Kowric Copalen, Fichtenharz und Farbstoffen. 
Ersterer wird in Mühlen sehr fein gemahlen, 
das Leinöl, wie schon erwähnt, oxydiert. 
Aus dem Oele, den Copalen und Harz wird 
zunächst der Linoleumcement, eine kautschuk- 
artige Masse, hergestellt, welche später mit 
Korkmehl und Farbe vermittelst verschiedener 
Knet- und Mischmaschinen durcheinander ge- 
knetet wird. Dieses Material wird, nachdem 
eine innige Mischung stattgefunden hat, wieder 
zerkleinert und mittelst eines Kalanders durch 
die Presswalzen auf eine Juteunterlage (die 
Rückseite des Linoleums) aufgewalzt und 
durch zwei Polierwalzen geglättet. Nachdem 
dieses geschehen ist, wird die Unterlage 
stark gefirnisst und die Ware später in einen 
Trockenraum gebracht. Hier muss das Lino- 
leum circa zwei Monate lang trocknen und 
dann, noch ehe solches als einfarbige Ware 
in den Handel gelangt, circa 4 Monate in 
den Lagerräumen stehen, bevor dasselbe ver- 
sandbereit ist. Soll das Linoleum jedoch 
gemustert sein, sei es mit hübschen Parkett-, 
Teppich- oder Fliesendessins, nimmt es seinen 
Weg von den Trockenräumen in die Druckerei- 
gebäude, woselbst es mit Oelfarbe feinster 
Qualität, die äusserst haltbar ist, vermittelst 
Druckblöcken von ca. 50 Dem Grösse, die 
in der Fabrik selbst hergestellt werden und 
deren Anfertigung ausserordentlich viel Mühe 


und Zeit — häufig ein Jahr für ein Muster — | 


in Anspruch nimmt und mittelst Handpressen 
bedruckt wird. Nach dem Drucken ist aber- 
mals eine Trockenzeit von 2—3 Monaten 
erforderlich. Die Delmenhorster Anker-Lino- 
leumfabrik fertigt auch sogenanntes Granit-, 
schattiertes und geschecktes Linoleum an, 
bei welchem die Musterung bis auf die Rück- 
seite durch den Stoff geht. Diese Arten 
können im Gegensatze zu dem bedruckten 
Linoleum niemals abgetreten werden, erweisen 
sich demnach viel haltbarer. Uebrigens be- 
schäftigt sich die Fabrik derzeit auch mit 
der Herstellung von durchgehenden Parkett- 
und Teppichmustern und wird noch im Laufe 
dieses Jahres damit auf den Markt kommen. 

Die Geruchlosigkeit des Anker-Linoleums 
beruht auf der Oxydation des Leinöls, was 
bei Verwendung gekochten Leinöls nicht der 
Fall ist. Die Qualitätsdifferenzen zwischen 
Waltons- und Taylors-System kennzeichnen 
sich dadurch, dass die Walton’sche Ware 
infolge ihrer Feinporigkeit und innigen Zu- 
sammenpressung ca. 15% schwerer ist wie 
die nach dem System Taylor. Das Anker- 
Linoleum wird in verschiedenen Dicken her- 
gestellt, von 2½ bis 7 mm, und bewegen 


sich die gangbarsten Stärken zwischen 3½ 
bis 21/, mm. 

Was die Eigenschaften des Linoleums 
als Bodenbelag anbelangt, so sind dieselben 
in hygienischer und manch anderer Hinsicht 
hoch zu schätzen. Der fugenlose Linoleum- 
belag wirkt nicht nur schalldämpfend, son- 
dern auch jede Zugluft abschliessend, fuss- 
wärmend. Das Ansammeln von Staub und 
Miasmen unter dem Linoleum-Fussboden ist 
beseitigt und Mäuse, sowie anderes Ungeziefer 
bleiben demselben ganz fern. Es erfreut 
sich daher gutes Linoleum, wie es die Delmen- 
horster Ankerfabrikate repräsentieren, bei 
Aerzten und Architekten, die den wahren 
Wert desselben zu würdigen wissen, immer 
grösserer Aufnahme Besonders kommt der 
Verwendung auch zu statten, dass das Legen 
des Linoleums keine Schwierigkeiten ver- 
ursacht und dass dasselbe, ausgeführt nach 
den Anleitungen der Delmenhorster Fabrik, 
einen Bodenbelag bildet, wie er in Bezug 
auf Zweckmässigkeit und Dauerhaftigkeit bei 
hübscher Wirkung nicht besser gedacht werden 
kann. Hierzu kommt als weiterer Umstand, 
dass das Reinigen von Linoleumböden mühe- 
los bewerkstelligt werden kann, und dass 
nach demselben beim Anker-Linoleum der 
Fussboden immer wieder in ursprünglicher 
Schönheit und Frische erscheint. Die deko- 
rative Wirkung des Linoleums in gemusterter 
Ware ist ohne Zweifel eine sehr hübsche und 
bei der gleichzeitigen schalldämpfenden und 
isolierenden Wirkung erscheint das Belegen 
der Böden mit Teppichen und Läufern über- 
flüssig. 

Der Konsum von Linoleum hat daher 
erstaunliche Dimensionen angenommen. An- 
fänglich existierte in England nur die durch 
Frederic Walton ins Leben gerufene Linoleum- 
Manufakturing Company in Staines bei London. 
Heute bestehen daselbst ca. 25 Fabriken, 
die wohl ein jährliches Quantum im Werte 
von ca. vierzig Millionen Mark fabrizieren, 
in Deutschland bestanden bis vor kurzem 
drei Fabriken, deren Zahl sich in der Folge auf 
sechs erhöhte, während die älteren Fabriken, 
dem wachsenden Konsum entsprechend, stetig 
ihren Betrieb erweitern mussten, so dass, 
sobald die neuen Fabriken vollständig in 
Betrieb sind, die Jahres-Produktion in Deutsch- 
land ca. 12 Millionen betragen dürfte. An 
letzterer beteiligte sich die Delmenhorster 
Anker-Linoleum-Fabrik anfänglich mit circa 
300,000 Quadratmeter, während demnächst 
die Produktion ca. 1½ Millionen Quadrat- 
meter betragen dürfte, und noch immer im 
Steigen begriffen ist. Das Absatzgebiet der 
im Jahre 1892 auf Aktien gegründeten Fabrik 
erstreckt sich über ganz Deutschland und 
auf alle dem deutschen Export zugänglichen 
Länder. Das Etablissement beschäftigt circa 
300 Arbeiter und 25 Beamte und ist, auf 
einem Areal von 150,000 Quadratmetern mit 
ca. 100 Gebäuden, mit allen technischen Hilfs- 
mitteln der Neuzeit, darunter ca. 100 Arbeits- 


und Werkzeugmaschinen, 6 Dampfkesseln, 
ca. 20 Dampfmaschinen und 5 Dynamos, aus- 
gerüstet. Die Erzeugnisse der Fabrik, deren 
Referenzenliste ausser den kaiserl. Werften 
eine grosse Anzahl staatlicher und kommu- 
naler Aemter und Behörden, Industriewerk- 
stätten und Dampfschiffahrts-Gesellschaften, 
Bankinstitute, Krankenhäuser, Kuranstalten, 
Erziehungsanstalten und Institute, Hötels 
und Restaurants, Schlösser und Palais u. dgl. 
aufweist, wurden 1895 auf der Provinzial- 
ausstellung in Posen mit der goldenen Medaille, 
1895 auf der norddeutschen Gewerbeaus- 
stellung in Königsberg mit der goldenen 
Medaille und auf der Internationalen Aus- 
stellung für Schiffahrt und Schifferei 1896 
mit der höchsten Auszeichnung, der silbernen 
Medaille, prämiert. 

Als Neuheiten erfreuen sich besonders 
günstiger Aufnahme das wegen seiner Dauer- 
haftigkeit besonders für Geschäftslokale sehr 
geeignete Granit-Linoleum, während eine 
Specialität, das sogen. schattierte Linoleum, 
Ton in Ton, wegen seines wolligen warmen 
Aussehens besonders für Wohn- und Schlaf- 
räume sehr beliebt ist. Eine andere Gattung 
stellt die Firma in Holztönen her, passend 
für Esszimmer und überhaupt für solche 
Räume, in welchen ‘sich Eichenmöbel, Holz- 
täfelungen und dergleichen befinden. Das 
gescheckte Linoleum wird in der Regel eben- 
falls für Wohn- und Schlafzimmer verwendet. 
Bedrucktes Linoleum wird auch in abgepassten 
Teppichen als Sofavorlagen sowohl als in 
kleinen Vorlagen für Waschtische, Bade- 
zimmer etc. geliefert. In Deutschland hat 
das einfarbige, durchgemusterte, gescheckte 
und schattierte Linoleum besonders dadurch 
eine eminente Aufnahme gefunden, dass man 
in Neubauten Holzdielung und Holzparketts 
fast ganz vermeidet und an Stelle dieser 
Beläge Linoleum verwendet. Die meisten 
öffentlichen Gebäude, Staatsbauten, grössere 
Privat- und Geschäftshäuser, Villen ete. werden 
nur mehr mit Linoleumbelag ausgestattet und 
zwar in Ansehung der Feuersicherheit, der 
Salubrität und Reinlichkeit, des hübschen 
Aussehens und der aus seiner Haltbarkeit 
resultierenden ökonomischen Vorteile. 

Als Belag für Stufen und Treppenpodeste 
findet das Linoleum in grossen Städten immer 
mehr Anwendung und es ist vorauszusehen, 
dass dieses Fabrikat, welches von der Delmen- 
horster Anker-Linoleum-Fabrik in unüber- 
troffener Qualität erzeugt wird, künftighin 
in keinem Hause fehlen wird, wo man auf 
Gesundheit und Reinlichkeit, Komfort und 
Zweckmässigkeit bedacht ist. 


I Referenzen in grosser Anzahl zur Verfügung. u 


Niederlage der Delmenhorster Linoleum Fabrik: 


Carl Mallon, Thorn, Altstädtischer Markt 23. 
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